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Telefonseelsorge Heilbronn 0800/1110111
Tag und Nacht für Sie zu sprechen

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn
Die Suchtberatung im Landkreis Heilbronn bietet jeweils donnerstags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr Sprechzeiten in der Diakonischen Bezirks-
stelle in Neuenstadt an.
Terminvereinbarung und Info unter Tel. 07131/898690

Polizeiposten Neuenstadt
Hauptstr. 10, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/4710-0, Fax 4710-20
E-Mail: neuenstadt.pw@polizei.bwl.de

Polizeirevier Neckarsulm 07132/9371-0

Notruf  110

Feuer  112

Gasversorgung Unterland - Störungen
Störungen bitte melden unter Tel. 07131/610-1503

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens zum 
1. April 2018, für unser Freibad in Langenbrettach einen/eine

Betriebsleiter/-in Freibad 
Ein vielseitiger Arbeitsbereich in unserem familienfreundlichen 
Bad, bei dem Sie für die Sicherheit und aktive Betreuung 
unserer Badegäste sorgen sowie für Technik, Wartung, Bedie-
nung und Überwachung der Anlagen verantwortlich sind. Wir 
suchen eine motivierte Kraft, die gerne eigenverantwortlich und 
selbstständig arbeitet.

Sie bringen mit
•	 eine abgeschlossene Berufsausbildung als Fachangestellte/-

r für Bäderbetriebe oder eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung im fachverwandten handwerklichen Bereich, z.B. 
als Elektriker, Installateur, Ver- oder Entsorger sowie das 
silberne Rettungsschwimmerabzeichen

•	 Einsatzbereitschaft	 für	 flexiblen	Wochenend-	 und	 Schicht-
dienst

•	 sicheres und freundliches Auftreten
•	 Spaß an Teamarbeit

Das bekommen Sie
•	 einen interessanten Arbeitsbereich in Vollzeit
•	 leistungsgerechte Vergütung nach TVöD
•	 Unterstützung bei der Wohnungssuche

Weitere Infos oder Rückfragen erhalten Sie hier: Tel. 07139/9306-
30 (Alexander Preuss), E-Mail: info@langenbrettach.de
Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 31.12.2017 an: Gemein-
de Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach

Grund- und Gewerbesteuer
Die Gemeindekasse weist auf die Fälligkeit der 4. Rate der Grund-
steuer und der Vorauszahlung der Gewerbesteuer am 15.11.2017  
hin.	 Die	 Abgabenpflichtigen	 werden	 gebeten,	 die	 Steuerbeträge	
rechtzeitig zu entrichten, da ansonsten die gesetzlich vorgeschrie-
benen Säumniszuschläge (1 % pro Monat) nach 3 Tagen erhoben 
werden müssen.
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass - falls sich die Grundsteuer 
gegenüber dem Vorjahr nicht geändert hat -, Sie für 2017 keinen 

Amtliche Bekanntmachungen

Ärztlicher Notfalldienst  116 117
Bad Friedrichshall, Am Plattenwald 7
Samstag, Sonntag und Feiertag 7.00 bis 7.00 Uhr
SLK Klinikum Möckmühl, Hahnenäcker 1,
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 20.00 Uhr
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag bis Freitag 18.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 9.00 bis 22.00 Uhr

Rettungsdienst 112

Krankentransport 07131/19222

Kinderärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/6071310
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 
Montag bis Freitag 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 bis 22.00 Uhr

Augenärztlicher Notdienst
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn  0180/3112005

Hals-, Nasen-, Ohrenärztlicher Notdienst 
Rufnummer für den Landkreis Heilbronn 0180/5120112
SLK-Kliniken Heilbronn - Klinikum am Gesundbrunnen, Am Gesund-
brunnen 20 - 26
Samstag, Sonntag und Feiertag 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst an Wochenenden und  
Feiertagen
zu erreichen unter http://www.kzvbw.de 0711/7877712

Apothekenbereitschaftsdienst 
Do. 2.11. Jagsttal-Apotheke, Züttlinger Str. 10/1, Möckmühl,   
 Tel. 06298/2296
 Hirsch-Apotheke, Marktplatz 3, Öhringen, 
 Tel. 07941/2404
Fr. 3.11. Apotheke am Feuersee, Hauptstr. 91, Bad Wimpfen, 
 Tel. 07063/7085
 Kosmas-Apotheke, Hauptstr. 42, Pfedelbach, 
 Tel. 07941/3180
Sa. 4.11. Apotheke am Lindenplatz, Lindenplatz 3, Neuenstadt, 
 Tel. 07139/452070
 Lärchen-Apotheke, Seestr. 18, Untereisesheim, 
 Tel. 07132/43121
So. 5.11. Neuberg-Apotheke, Breslauer Str. 5, Neckarsulm, 
 Tel. 07132/81819
 Rats-Apotheke, Karlsvorstadt 8, Öhringen, 
 Tel. 07941/8264
Mo. 6.11. Rats-Apotheke, Hauptstr. 13, Bad Friedrichshall-
 Kochendorf, Tel. 07136/22340
Di. 7.11. Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41, Langenbrettach, 
 Tel. 07139/452233
 Engel-Apotheke, Marktstr. 37, Neckarsulm, 
 Tel. 07132/6182
Mi. 8.11. Apotheke, Neudenau, Neue Anlage 1, Neudenau, 
 Tel. 06264/92240
 Hof-Apotheke, Marktplatz 9, Öhringen, Tel. 07941/2321

Weitere Dienstbereitschaften unter Tel. 0800 00 22833 kostenfrei 
aus dem Festnetz Tel. 22833 (Kosten max. 69 ct/Min) oder unter 
www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de
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neuen Bescheid erhalten (siehe auch Bekanntmachung im Mittei-
lungsblatt Nr. 1/2 vom 12.1.2017). Es sind dann die gleichen Beträ-
ge wie im Jahr 2016 zu zahlen.
Wenn uns kein SEPA-Lastschriftmandat vorliegt, ist die Grundsteuer 
bis zum obengenannten Termin auf ein Bankkonto der Gemeinde 
Langenbrettach zu überweisen. Bitte geben Sie das entsprechende 
Buchungszeichen als Zahlungsgrund an.
Bei Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren bitten wir, für ausrei-
chende Deckung auf Ihrem Konto zu sorgen. Bevor Sie einer Last-
schrift bei Ihrer Bank widersprechen, sollten Sie zuerst kurz mit uns 
Verbindung aufnehmen, weil sonst bei einer Rücklastschrift von den 
Geldinstituten Gebühren erhoben werden.
Ihre Gemeindekasse

Kelter Langenbeutingen - Termine für 2019
Alle Langenbrettacher Bürger und ortsansässigen Vereine werden 
gebeten, die Termine 2019 für die Kelter in Langenbeutingen per Mail 
an ortsvorsteher@langenbrettach.de zu senden.

Pachtangebot der Gemeinde Langenbrettach
Ein hübsches Wochenendgrund-
stück „im Paradies“ lädt zum 
Gärtnern, Grillen und Wohlfüh-
len ein.
Die Gemeinde Langenbrettach 
bietet folgendes Grundstück zur 
Verpachtung an:
 - Grundstücksgröße 351 m² 

Flurstück Nr. 4218
 - Stromanschluss vorhanden
 - Teilweise möbliert
 - Schlafraum
 - Abstellraum
 - Walnussbaum
 - 2 Pkw-Stellplätze

 Grundstücksgröße 114 m², Flurstück Nr. 4219
Der Pachtvertrag wird auf ein Jahr geschlossen, verlängert sich 
jedoch jährlich um ein weiteres Jahr, sofern keine der Vertragspartei-
en fristgerecht kündigt.
Bitte wenden Sie sich bei Interesse bis zum 22.11.2017 mit einem 
schriftlichen Pachtangebot per Post oder E-Mail an:
barbara.roos@langenbrettach.de.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Roos telefonisch unter 07139/930633 
zur Verfügung.
Ihre Gemeindeverwaltung

Große Weihnachtsbäume gesucht
Wer hat eine 5 bis 10 m hohe Tanne, Fichte oder Douglasie in 
seinem Garten oder auf einem Gartenstück stehen, die sich 
als Weihnachtsbaum eignet? Dann setzen Sie sich doch bitte 
baldmöglichst mit dem Bauhof unter Tel. 0173/3421526 in Ver-
bindung. Bevor wir Weihnachtsbäume aus dem Gemeindewald 
fällen, nehmen wir gerne auch private Bäume.

Ab sofort neue Öffnungszeiten Häckselplatz 
Brettach
Juni bis September 
Samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr
Oktober bis Mai
Freitags von 15.00 bis 17.00 Uhr
Samstags von 12.00 bis 16.00 Uhr

Wir bitten um Beachtung!

Kommunale Geschwindigkeitsmessungen durch 
den Landkreis Heilbronn 
Mess-
stellen

Messzeit
(von ... bis)

festgesetzte
Geschwindig-
keit

Zahl der ge-
messenen
Fahrzeuge

Zahl der
Überschrei-
tungen

höchste
Gechwindig-
keit

Schulstr.(Lan-
genbeutingen)

9.50-10.50 
Uhr

30 km/h 20 1 42 km/h

Hohenloher 
Str. (Langen-
beutingen)

11.05-12.05 
Uhr

50 km/h 92 0 57 km/h

Geburtstage
4.11. Willi Robert Schorndorfer, Buchenstr. 7  75 Jahre
Die Gemeindeverwaltung gratuliert dem Jubilar recht herzlich und 
wünscht ihm alles Gute.

Am Montag feierte Hedwig Friedel ihren 80. Geburtstag
Bei bester Laune und Gesundheit erhielt sie Besuch von Bürgermeis-
ter Timo Natter und Ortsvorsteher Marcus Reichert.
Auch der Stellvertreter, Rainer Riehle ließ sich das gemütliche Tref-
fen bei seiner Nachbarin bei  Kaffee und sehr gutem Kuchen nicht 
entgehen.
 

- Ende der amtlichen Bekanntmachungen -

Redaktionelle BeitRäge 
müssen montags bis 12.00 Uhr über das online-
System www.artikelstar.de erfasst werden
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Danach haben wir eine Spurensuche gemacht. Am Ende durften 
wir uns mit unserem neuen Leseausweis ein Buch ausleihen. Nach 
einiger	Zeit	haben	die	Klassen	gewechselt.	Es	war	ein	toller	Ausflug.	
Die Buskosten hat freundlicherweise der Förderverein übernommen, 
wir bedanken uns für den schönen Tag.
 

Freiw. Feuerwehr Langenbrettach

Übung (Zug 1) 
Verantwortlicher: B. Steeb, T. Steeb
Dienst ist am Montag, 6.11.2017
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Brettach.
gez. Marco Wendt

Übung (Zug 2) 
Verantwortliche: G. Kubach, V. Lumpp
Dienst ist am Montag, 6.11.2017
Beginn um 20.00 Uhr für die Gruppe 2 im Feuerwehrhaus Langen-
beutingen.
gez. Marco Wendt

Kultur im Schafstall: „Duo GaJo“
Der Wunsch, ein Ensemble außerhalb ausgetretener Pfade zu grün-
den, brachte 2012 Gabriel Faur, Solocellist des Württembergischen 
Kammerorchesters Heilbronn, und den in Stuttgart lebenden Kon-
zertgitarristen Jonas Khalil als Duo GaJo zusammen. 
Dem erfolgreichen ersten Konzert im Rahmen der Heilbronner Schu-
bertiade folgten weitere, von Publikum und Presse gleichermaßen 
begeistert aufgenommen. Das Repertoire des Duos reicht dabei vom 
Barock über die spanische Musik bis hin zu eigenen Bearbeitungen 
von Werken aller Stilrichtungen. Für die Zukunft plant das Duo eine 
stetige Erweiterung des Repertoires für Cello und Gitarre sowie die 
Produktion einer CD.
Am Sonntag, 12. November 2017, ist das Duo GaJo um 19.00 Uhr 
im Museum im Schafstall zu hören. Werke von Vivaldi, Mozart, 
Schubert, Faure, Müller und de Falla stehen auf dem Programm. 
Es erwartet Sie ein besonderes Klangerlebnis und eine Reise durch 
verschiedene Epochen der klassischen Musikliteratur.
Eintrittskarten zu 10,- € gibt es im Vorverkauf bei der Stadtverwaltung 
Neuenstadt (Telefon 07139/9723, post@neuenstadt.de) und an der 
Abendkasse im Museum.

Landratsamt Heilbronn

Beratungsstelle für Familie und Jugend
Wir bieten psychologische Beratung und Begleitung bei Problemen 
im Familienalltag und bei Fragen zur Entwicklung, Erziehung und 
Förderung von Kindern an. 
Sie können sich vorbeugend informieren oder sich in einer aktuellen 
Situation unterstützen lassen. 
Die Vor-Ort Beratung kann von Eltern, von Kindern und von Jugendli-
chen aus den Kommunen Langenbrettach, Hardthausen und Neuen-
stadt aufgesucht werden. Sie ist kostenlos und vertraulich. 
Vor-Ort-Sprechstunden	finden	jeweils	dienstags	im	Rathaus	in	Neu-
enstadt, in Räumen der Kindertageseinrichtung Kitteläcker in Bürg 
und im Rathaus Kochersteinsfeld in Hardthausen statt. Ebenso kön-
nen Termine in der Hauptstelle im Landratsamt Heilbronn vereinbart 
werden. 
Es berät Sie Frau Dipl.-Psychologin Katrin Labs.
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 07131/994-338 
E-Mail: Katrin.Labs@landratsamt-heilbronn.de

Schulnachrichten

Grundschule Langenbrettach
Büchereibesuch der 3er-Klassen in Öhringen
Am 16. Oktober 2017 sind die Klassen 3a und 3b im Rahmen der 
„Frederick-Wochen“ nach Öhringen in die Stadtbücherei gefahren.
Eine Gruppe besuchte zuerst die Bücherei, während die andere 
Klasse auf den Spielplatz im Hofgarten durfte. In der Bücherei ange-
kommen, hat Frau Hanisch uns alles gezeigt und erklärt, wie man 
selber Bücher ausleihen kann.
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Förder-Verein Grundschule 
Langenbrettach e.V.

Einladung zur 11. Jahreshauptversammlung am Donnerstag, 
16. November 2017, um 20.00 Uhr im Schulgebäude Langen-
beutingen
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder des Grundschulfördervereins,
und wieder geht ein Amtsjahr unseres Fördervereins zu Ende.
Durch das Engagement aller Eltern, Lehrer und passiven Mitglieder 
können wir wieder auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Unseren 
Schulkindern blieben auch in diesem Vereinsjahr Theaterbesuche, 
Koch-AG und weiteres Schulequipment nicht verwehrt.
Damit	das	auch	so	bleibt,	sind	wir	auf	Ihre/eure	finanzielle	(12	€	pro	
Jahr und Familie) Unterstützung weiterhin angewiesen.
Aber auch über eine aktive Mitarbeit in der Vorstandschaft würden wir 
uns im Hinblick auf die in naher Zukunft ausscheidenden Vorstands-
mitglieder sehr freuen.
Daher nutzen Sie unsere Jahreshauptversammlung, um sich ein 
Bild über die Arbeit des Grundschul-Fördervereins e.V. zu machen. 
Sie werden merken, dass wir ein sehr offenes und ehrliches Team 
sind, in dem es auch wirklich Spaß macht, das Schulleben aktiv 
mitzugestalten.
Folgende Tagesordnungspunkte sind am 16.11.2017 geplant:
- Begrüßung
- Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder
- Verlesung des Protokolls der letzten Hauptversammlung vom 

17.11.2016 (Frau Braun)
- Jahresbericht/Berichte der Veranstalter

- Kinderfasching 2017 (Frau Henkel)
- Babybasar 2017 (Frau Bechle)
 - Bericht der Kassenprüfung (Frau Jäckle/Frau Jarmer)
 - Kassenbericht 2016/2017 (Frau Jarmer)
 - Entlastung des Vorstands
- Wiederwahl des 1. Vorstandes (Frau Henkel), Kassenwart 

(Frau Jarmer) , 1. Beisitzerin (Frau Bechle)
- Bericht aus dem  Elternbeirat
- Anträge/Verschiedenes
Anträge bitte bis spätestens Freitag, 10.11.2017 in schriftlicher 
Form bei der Vorstandschaft (info@foerderverein-langenbrettach.de) 
einreichen.
Wir bitten Sie, sich für die Versammlung Zeit zu nehmen und sich 
über die Errungenschaften und Ideen des Vereins zu informieren.
Die Vorstandschaft freut sich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr, bei 
dem die Geselligkeit traditionsgemäß nicht zu kurz kommt.
Ihre Vorstandschaft

Eduard-Mörike-Gymnasium 
Neuenstadt

Elternvertreter Schuljahr 2017/2018
5a Spielmann Dirk 9a Munding Tanja

Schmitt Stefanie von Olnhausen Carolin
5b Gauch-Henrix Susanne 9b Pfeffer Bettina

Götz Thomas Dinsch Melinda
5c Kaufmann Matthias 9c Katz Jochen

van Bezooijen Sabine Matthes Mandy
6a Müller Katja 10a Hanke Christel

Flum Miranda Metzger Martina
6b Reich Karin 10b Müller Alexander

van den Berg Dagmar Ziegler Ulrich
6c Schirmer Christina 1a Sallmann Bettina

Herold Stefanie Grau Kai-Uwe
7a Koch Larissa 1b Hetzler Petra

Michaelis Ulrike Staudt Michael
7b Lozic-Alihromic Renata 1c Steindorf Sabine

Deus Almut Aland-Dulz Petra

7c Kühner Vera 2a Sommer-Wagner Antonietta
Breitenfeld Shirley Gifhorn Angela

8a Berger Karina 2b Münzing Stephan
Breier Beate Paschke Barbara

8b Küstner Denisa 2c Fischer Anja
Dietrich Monika Blaut Sabine

8c Munz Anja
Seybold Steffen

Elternbeiratsvorsitzende: Antonietta Sommer-Wagner
stellv.  Elternbeiratsvorsitzende: Denisa Küstner, Almut Deus

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchengemeinde Brettach

Evangelisches Pfarramt Brettach
Pfarrer Christoph Heinritz
Pfarrgasse 1, Telefon 07139/1342
Pfarramt.Brettach@elkw.de
Sekretariat: Sabine.Korb@elkw.de
Bürozeiten
Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr, Dienstag: 14.00 bis 15.30 Uhr
Nächste Taufsonntage: 10. Dezember, 21. Januar und 25. Februar
Unsere Kirchengemeinde lädt ein
Donnerstag, 2.11.
10.00 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle, Tel. 0152/54037415
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 3.11.
14.30 Uhr Kindertreff‘ (für Kinder von 4 bis 8 Jahre) im Vereins-

haus; Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
17.30 Uhr Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus;
 Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 

Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe
Samstag, 4.11.
19.00	Uhr	 ‚fishermans	friends‘	-	Treff	für	junge	Erwachsene
 Weitere Infos: Christine Weiß, Tel. 07139/936909, 

E-Mail: lilientine@gmx.de
Sonntag, 5.11. - 21. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem. Römer 12, 21
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Werner Heinz, Gundelsheim)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
18.00 Uhr Bibeltreff im Vereinshaus
Montag, 6.11.
14.00 Uhr Demenzgruppe im Gemeindehaus, Kontakt: Frau Wiß-

mann (IAV-Stelle), Tel. 07139/90323
Mittwoch, 8.11.
15.00	Uhr	 Hauptkurs	Konfirmation	im	Gemeindehaus
20.00 Uhr Paulus Pub - (gemütlicher Treff für junge Leute ab 

16 Jahren), Mitarbeiter: Jan Endreß, Raphael Weber, 
Katharina Schoch, Philipp Schwan, Oscar Nebe und 
Nils Müller

Donnerstag, 9.11.
10.00 Uhr Spielkreis im Gemeindehaus, Ansprechpartner: Frau 

Manuela Maichle, Tel. 0152/54037415
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Freitag, 10.11.
14.30 Uhr Kindertreff (für Kinder von 4 bis 8 Jahren) im Vereins-

haus; Mitarbeiterin: Manuela Braun, Tel. 0175/2746107
17.30 Uhr Bubenjungschar (ab der 1. Klasse) im Vereinshaus; 

Mitarbeiter: Lukas Körner, Tobias und Johann Kuttruff, 
Rudi Böhringer, Matthias Böhringer und Oskar Nebe

Weitere Gottesdienste
12.11. - drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrer Heinritz)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
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gemeinsam im Gebet und in der Stille, durch Gesang und im Hören 
und Bedenken von Gottes Wort den Alltag abzulegen und um von 
Gott wieder Kraft, Trost und Zuversicht zu gewin nen.
► Martinsumzug 
Der 11. November ist Martinstag und wir laden wieder ein, um 17.00 
Uhr mit Laternen zur Kirche zu kommen, auf dem Kirchhof wird es 
ein kleines Martinsspiel und Lieder geben und danach ziehen wir mit 
Laternen und Liedern los zum Martinsumzug und kommen dann wie-
der zurück auf den Kirchhof, wo wir uns mit Knabbersachen, Punsch 
und Glühwein stärken. Wer Knabbersachen mitbringen mag, darf 
dies gerne tun, eine Taschenlampe, um die Lieder auf dem Liedblatt 
zu lesen, kann auch nicht schaden.
► Kirchengemeinderatssitzung
Am	 Montag,	 13.	 November	 findet	 die	 nächste	 Kirchengemein-
deratssitzung um 19.30 Uhr im Gemeindehaus statt. Wir greifen 
die Gemeindeversammlung auf und werden Diskussion und Stim-
mungslage	 dort	 reflektieren	 und	 müssen	 dann	 die	 notwendigen	
Beschlüsse fassen im Hinblick auf die kommenden Strukturver-
änderungen durch den Pfarrplan 2024. Weiterhin fragen wir nach 
dem Stand der Vorplanungen zur Kirchensanierung, werden erste 
Beratungen zum Haushalt 2018 vornehmen und noch einige weitere 
Punkte besprechen.
► Vorankündigung: Trommelworkshop
Wer hat Lust, auf Djemben und Stocktrommeln gemeinsam Musik 
zu	machen?	Am	9.	Dezember	 findet	 von	14.00	bis	17.00	Uhr	ein	
Trommel-Workshop für Erwachsene und Jugendliche ab 12 Jahren 
im Gemeindehaus statt mit Ria Palmer und Wolfgang Dobler, Trom-
mellehrer aus Schwäbisch Hall. Die Kursgebühr beträgt 20 €, wer 
keine eigene Djembe hat, kann sich für 3 € eine leihen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, wer also Lust hat einen Nachmittag 
in der Gruppe unter kompetenter Anleitung mit afrikanischen Rhyth-
men zu verbringen, melde sich bitte an bei Helga Müller, Rieslingstr. 
16, Tel. 0174/7701313.
Evang. Pfarramt in Langenbeutingen
Pfarrer Tilman Just-Deus
Hohenloher Straße 11, 74243 Langenbrettach-Langenbeutingen
Telefon 07946/8783, Fax 07946/940631
E-Mail: pfarramt.langenbeutingen@elkw.de
www.kirchenbezirk-oehringen.de/kirchengemeinden/langenbeutin-
gen/
Sekretariat: Elisabeth Panje, elisabeth.panje@elkw.de
Dienstzeiten: donnerstags 9.00 - 12.00 Uhr, freitags 14.00 - 16.00 Uhr

Katholische Seelsorgeeinheit JaKoBuS
Mariä Himmelfahrt ▪ Neuenstadt-Kochertürn
Heilig Kreuz ▪ Stein
St. Kilian ▪ Möckmühl

Pfr. Renny Mundenkurian, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-4, E-Mail: rennyachan@hotmail.com
Pfr. Dr. Henryk Gluszak, Kilianstr. 6, 74219 Möckmühl
Tel. 06298/7130, E-Mail: Henryk.Gluszak@drs.de
Gemeindereferentin Claudia Wahl, Kirchstr. 2, 74196 Kochertürn
Tel. 07139/931519-3 oder 0176/47283534 
E-Mail: Claudia.Wahl@drs.de
Kath. Pfarrbüro Neuenstadt-Kochertürn und Stein
Kirchstraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/931519-1 
E-Mail: MH.Neuenstadt-Kochertuern@drs.de
Öffnungszeiten in Kochertürn
Mo. 10.00-11.30 Uhr, Mi. 9.30-11.30 Uhr, Do. 16.30-18.30 Uhr
Donnerstag, 2.11. - Allerseelen (Kollekte für Priesterausbildung 
in Osteuropa)   
Stein  10.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Totengedenken   
Kochertürn  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Totengedenken   
Möckmühl  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier mit Totengedenken   
Freitag, 3.11. - Gedenktag Seliger Rupert Mayer (Ordenspries-
ter)   
Stein Kapelle  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
  + Hedwig Seiler   
Möckmühl  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet mit Gedenken an 

Verstorbene   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier   

19.11. - vorletzter Sonntag des Kirchenjahres (Volkstrauertag)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Heinritz)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
10.00 Uhr Juki im Gemeindehaus (mit Frühstück)
22.11. - Buß- und Bettag
19.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Heinritz)
26.11. - letzter Sonntag des Kirchenjahres (Ewigkeitssonntag)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Heinritz)
10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
► „Weihnachten im Schuhkarton“ bis 15. November
Auch in diesem Jahr werden die Kartons in Waisen- und Kran-
kenhäuser und an Kinder sozial schwacher Familien in Osteuropa 
verteilt. Bewährt hat sich eine bunte Mischung aus Spielsachen, 
Hygieneartikeln, Schulmaterialien, Kleidung und Süßigkeiten sowie 
einem persönlichen Weihnachtsgruß. 
Prospekte der Aktion liegen in der Kirche aus und sind auch im 
Pfarramt erhältlich. Bitte halten Sie sich genau an die vorgegebe-
nen Packanleitungen, Zollvorschriften und Höchstgewichte, um die 
Organisatoren nicht in Schwierigkeiten zu bringen. Wer selbst kein 
Päckchen packen kann, darf gern eine Spende dafür geben.
Unsere Brettacher Sammelstelle ist bei Frau Daniela Preis, Uhland-
str. 7, Tel. 2482.
Weitere	 Infos	 zur	Aktion	 finden	Sie	 zudem	 unter	 der	Hotline 030-
76883883 und www.weihnachten-im-schuhkarton.org. Schon jetzt 
ein ganz herzliches Dankeschön an alle Päckles-Packer.
► Ferienzeit
Vertretung für Pfarrer Heinritz hat bis 5.11.2017 Pfarrerin Springer 
aus Lampoldshausen, Tel. 07139/9347807. 
Das Pfarramt ist zu den üblichen Bürozeiten besetzt.
► Seniorentreff im Gemeindehaus
Am	16.	November	findet	unser	nächster	Seniorentreff	 im	Gemein-
dehaus statt. Krankenhauspfarrerin Irmgard Mack kommt mit dem 
Thema: „Warum lässt Gott das zu?“. Es gibt wie immer Kaffee und 
Kuchen. Herzliche Einladung. Beginn: 14.30 Uhr.

Evang. Kirchengemeinde
Langenbeutingen

Wochenspruch  für die kommende Woche
Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem. (Röm 12, 21)
Die nächsten Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 5.11. - 21. So. n. Trinitatis
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus) 
Vorschau
Sonntag, 12.11. - drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr Gottesdienst in der Martinskirche (Pfr. Just-Deus) 
Regelmäßige Termine in unserer Gemeinde
Dienstag
20.00 Uhr Nähkreis
Mittwoch
  9.30 Uhr Spielkreis
15.00	Uhr	 Konfirmandenunterricht
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
19.00 Uhr Abendgebet (monatlich, i.d.R. am 2. Freitag im Monat)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
10.00 Uhr Kinderkirche (14-täglich um 10.00 Uhr im Pluspunkt)
11.00 Uhr Kirchkaffee im Anschluss an den Gottesdienst
Aktuelle Informationen aus unserer Kirchengemeinde
► Krippenspielvorstellung
Am Freitag nach den Herbstferien stellen wir traditionell das neue 
Krippenspiel vor und laden dazu und zur Rolleneinteilung herzlich ein 
am 10. November 2017 um 17.00 Uhr ins Gemeindehaus. In diesem 
Jahr wird ein besonders kreatives Stück zur Aufführung kommen, das 
ein Kind aus Langenbeutingen selbst geschrieben hat. Wer Lust hat 
mitzuspielen der kommt einfach dazu, wer an diesem Tag keine Zeit 
hat aber an den kommenden Probenterminen jeweils Samstagsvor-
mittags und auch mal sonntagvormittags, der oder die kann dies im 
Pfarramt melden, wir werden es dann entsprechend berücksichtigen.
► Abendgebet
Am Freitag, 10. November laden wir wieder herzlich ein zum Abend-
gebet im Unteren Kirchle um 19.00 Uhr, um für eine halbe Stunde 
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Samstag, 4.11. - Gedenktag hl. Karl Borromäus (Bischof von 
Mailand)   
Roigheim  18.30 Uhr  Eucharistiefeier zum Sonntag   
Sonntag, 5.11. - 31. Sonntag im Jahreskreis   
Kochertürn    9.00 Uhr  Eucharistiefeier (Kollekte zur Renovie-

rung unserer Kirchen)   
Stein    9.00 Uhr  Eucharistiefeier 
  + Josef und Lina Jochim, Karl und Zita 

Jochim sowie verstorbene Angehörige; 
Kasimir und Hyazintha Mall, Hermann 
und Emma Lieb, Sohn Robert sowie 
alle verstorbenen Angehörigen der 
Familien Künzig und May   

Züttlingen    9.00 Uhr  Eucharistiefeier   
Neuenstadt  10.30 Uhr  Eucharistiefeier und Kinderkirche mit 

Taufe von Gloria Knauß aus Langen-
beutingen und Vito Matteo Sinn aus 
Gochsen (Kollekte zur Renovierung 
unserer Kirchen)   

Möckmühl  10.30 Uhr  Eucharistiefeier   
Buchhofkapelle  13.30 Uhr  Rosenkranzgebet   
Züttlingen  14.00 Uhr  Gräberbesuch   
Möckmühl  18.00 Uhr  Andacht zum Totengedenken  
Dienstag, 7.11. - Gedenktag hl. Willibrord (Bischof von Utrecht) 
Bramb. Hof  18.00 Uhr  eucharistische Anbetung   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
  + Walter und Claudia Reinhardt, Famili-

en Braun, Bauer undReinhardt   
Mittwoch, 8.11.  
Möckmühl  15.30 Uhr  Eucharistiefeier in der Seniorenresidenz 

„Schlot“   
Stein Kapelle  17 Uhr !  Rosenkranzgebet (Winterzeit)   
Neuenstadt  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier   
Donnerstag, 9.11. - Weihetag der Lateranbasilika in Rom (Fest) 
Möckmühl  15.30 Uhr  Eucharistiefeier im ASB-Seniorenzent-

rum   
Kochertürn  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
  + Familie Josef und Elisabeth Schmieg 

(Jahrtag) 
Freitag, 10.11. - Gedenktag hl. Leo der Große (Papst, Kirchen-
lehrer) 
Möckmühl  14.30 Uhr  Beichtgelegenheit   
  15.00 Uhr  Krankengottesdienst, anschließend 

Agape   
Kochertürn  17.30 Uhr  Martinsumzug, Beginn vor der Kirche   
Stein Kapelle  18.00 Uhr  Rosenkranzgebet   
  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
  + Maria und Franz Prantl, Otto Heidin-

ger; Emil   
Samstag, 11.11. - Gedenktag hl. Martin (Bischof von Tours)   
Möckmühl  17.00 Uhr  Andacht, anschl. Martinsumzug   
Stein  18.00 Uhr  Martinsumzug, gestaltet vom Kinder-

garten St. Franziskus   
Züttlingen  18.30 Uhr  Eucharistiefeier zum Sonntag   
Sonntag, 12.11. - 32. Sonntag im Jahreskreis, Martinus-Kollekte 
Kochertürn    9.00 Uhr  Eucharistiefeier, anschließend Eine-

Welt-Warenverkauf   
Roigheim    9.00 Uhr  Eucharistiefeier   
Stein  10.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier   
Möckmühl  10.30 Uhr  Eucharistiefeier   
Neuenstadt  10.30 Uhr  Eucharistiefeier, Eine-Welt-Warenver-

kauf, anschließend Ministrantenfamili-
enfest 

  + Walter und Balbina Hetzler, Otto, 
Alfons und Paulina Lohmann, Anni 
Geißler; Edmund, Helene und Christian 
Pilarski   

Buchhofkapelle  13.30 Uhr  Rosenkranzgebet   
Möckmühl  18.00 Uhr  Andacht zum Totengedenken   

Gedenken der Verstorbenen an Allerseelen
An Allerseelen (2.11.) wird in der Eucharistiefeier um 18.30 Uhr in 
Kochertürn der Verstorbenen seit dem letzten Allerseelentag gedacht. 

In der gemeinsamen Eucharistiefeier sind wir in Gedanken mit unse-
ren Verstorbenen verbunden. Wir schmücken die Gräber mit Blumen, 
entzünden Kerzen, besuchen Friedhöfe. Darin zeigen wir unsere 
Dankbarkeit und unsere Wertschätzung den Toten gegenüber, wis-
sen um ihre Einmaligkeit und setzen ein Zeichen unserer Hoffnung, 
dass sie bei Gott vollendet sind. Er kennt den Wert und die Besonder-
heit eines jeden Toten und schenkt Leben, das kein Ende hat. Diese 
Hoffnung haben wir in Jesus Christus, der uns durch seinen Tod und 
seine Auferstehung den Zugang zu Gottes Reich geöffnet hat.
Gedenken der Verstorbenen an Allerseelen, Kirchengemeinde 
Heilig Kreuz Stein
An	Allerseelen	findet	um	10.30	Uhr	eine	Eucharistiefeier	mit	Geden-
ken der Verstorbenen seit dem letzten Allerseelentag statt.
Rückblick 7. ökumenisches Gemeindefest in Stein
Am Sonntag, 8. Oktober 2017, fand das ökumenische Gemeinde-
fest in Stein statt. Es begann mit einem Gottesdienst in der Kirche 
Heilig Kreuz, der vom ökumenischen Kirchenchor sowie den Kin-
dergartenkindern des katholischen Kindergartens St. Franziskus 
mitgestaltet wurde. Anschließend gab es im katholischen Gemein-
dehaus St. Bernhard einen Sektempfang und man konnte sich bei 
Mittagstisch, Salatbuffet, Kürbissuppe, Steaks, Würsten, Pommes 
und Kuchenbuffet stärken. Zur Mittagszeit spielte die Zöglingskapelle 
vom MV Stein/MV Kochertürn zur Unterhaltung. Anschließend hat 
die Jugendkantorei noch ein paar Stücke vom Musical, das sie im 
Juli aufgeführt haben, vorgesungen. Die Ministranten erfreuten die 
Gäste mit selbst gemachtem Apfelsaft, der Jungskreis verkaufte 
selbst gemachtes Popcorn und die Mädchengruppe verkaufte Waf-
feln. Weiter konnten sich die kleinen Gäste bei der Mädchengruppe 
schminken lassen.
Nach dem Mittagessen konnten die jüngeren Gäste noch Ponyreiten. 
Auch konnte man mit dem Planwagen von Herrn Hetzler eine Tour 
durch Stein machen.
Die Katholische und Evangelische Kirchengemeinde Stein bedankt 
sich bei allen, die zum Gelingen dieses Gemeindefestes beigetragen 
haben und nicht zuletzt bei allen Besuchern. Der Erlös kommt je zur 
Hälfte dem Brunnenprojekt in Tansania und der Demenzarbeit in 
Neuenstadt zugute.
Ökumenischer Dienstagstreff „Älter werden“, Neuenstadt am 
Dienstag, 7. November
Fahrt zur Ölmühle Kerner nach Erlenbach
Der ökumenische Dienstagstreff unternimmt am Dienstag, 7.11.2017, 
eine Besichtigungsfahrt zur Ölmühle Kerner nach Erlenbach. Abfahrt 
ist um 12.45 Uhr an der katholischen Kirche in Neuenstadt. Es gibt 
keine weiteren Zusteigemöglichkeiten! Wir freuen uns auf einen inte-
ressanten Nachmittag, das Team des Dienstagstreffs.
Martinsumzug in Kochertürn am 10. November 2017
Zum traditionellen Martinsumzug am Freitag, 10.11.2017 laden wir 
alle kleinen und großen Kinder mit ihren Familien herzlich ein. Beginn 
ist um 17.30 Uhr. Wir werden gemeinsam das St. Martinsspiel anse-
hen, um danach gemeinsam unseren Laternenumzug zu starten. 
Wie in jedem Jahr wird uns der Musikverein Kochertürn beim nächt-
lichen Zug durch den Ort musikalisch begleiten. Nach dem Umzug 
gibt es auch in diesem Jahr wieder Fleischkäsebrötchen, Glühwein, 
Kinderpunsch und Martinsgänse. Für das leibliche Wohl ist also bes-
tens gesorgt. Der Verkaufserlös wird, im Sinne von St. Martin, geteilt. 
Wir freuen uns auf euer Kommen. 
Euer St.-Martin-Team und der Kindergarten Kochertürn

Jehovas Zeugen Versammlung Neuenstadt
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt, Tel. 07139/3878
Freitag, 3.11
19.00 Uhr  Schätze aus Gottes Wort - Themen: „Eure Söhne und 

eure Töchter werden tatsächlich prophezeien (Video)“; 
„Nach geistigen Schätzen graben - Joel Kap. 2 Verse 12 
+ 13 und Kap. 3 Vers 14“ sowie Bibellesung: Joel Kap. 2 
Vers 28 bis Kap. 3 Vers 8

19.30 Uhr  Uns im Dienst verbessern - Schulung für das weltweite 
Predigtwerk mit Demonstrationen

19.45 Uhr  Unser Leben als Christ - Themen: „Jehova hilft uns aus-
zuharren (Video)“ und „Werde Jehovas Freund: Jeho-
vas Name (Video)“ sowie Versammlungsbibelstudium 
anhand des Buches: „Gottes Königreich regiert!“ - Teil 
6 - Beistand - Das Königreich unterstützt Bau- und Hilfs-
maßnahmen - Thema: „Die langfristigen Auswirkungen 
unseres Hilfsdienstes“
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Heimatgeschichtlicher Verein Langenbrettach
Einladung zur Mitgliederversammlung und erweiterten Aus-
schusssitzung am 9. November 2017
Langenbrettach, Alte Schule, Schillerstr.
Beginn 19.00 Uhr
Liebe Mitglieder und Gäste,
zur oben genannten Sitzung sind Sie herzlich eingeladen.
Folgende Punkte wollen wir vorstellen und gemeinsam diskutieren:
•	 Bericht der Vorstandschaft
•	 Rückblick auf das Jahr 2017
•	 Ausblick auf 2018

- Termine 2018/Inhalte Sonderausstellungen
- Öffnungszeiten Museen
- Veranstaltungen Goes-Stube
- Projekt Grenzsteinpfad, Stand, weitere Schritte
- Bewerbung „Tag des offenen Denkmals“ am 9.9.2018

•	 Verschiedenes
Ergänzungen der Tagesordnung bitte an den Vorstand.
Wir freuen uns, Sie am Donnerstag, 9. November 2017 in der Alten 
Schule begrüßen zu dürfen und wünschen uns schon jetzt einen 
interessanten Abend.
Interessierte Gäste heißen wir herzlich willkommen.
Vorstände

Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V. 
LandFrauenverein Brettach

Kirchweihcafé am 5. November 2017 ab 13.00 Uhr
Am Kirchweihsonntag laden wir alle Langenbrettacher zu Kaffee und 
Kuchen ins evang. Gemeindehaus nach Brettach ein.
Genießen sie Kaffee und Kuchen in gemütlicher Atmosphäre.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Vortrag
Zu unserem nächsten Vortrag am 7.11.2017 laden wir herzlich ein. 
Zu uns kommt Frau Antara Hanzl aus Brettach mit dem Thema: 
„Novemberblues“ - wie komme ich heiter und gesund durch die 
dunkle Jahreszeit?
Der Vortrag beginnt um 19.00 Uhr, wir treffen uns ab 18.00 Uhr.
Interessierte Gäste sind uns herzlich willkommen!

Ortsverband Brettach

Hilfe im Sozialrecht 
Bei uns sind Sie an der richtigen Adresse, wenn Sie Hilfe bei sozial-
rechtlichen Angelegenheiten benötigen. Wir beraten Sie in folgenden 
Bereichen:
Sozialversicherungsrecht: Arbeitslosenversicherung, Krankenver-
sicherung,	 Pflegeversicherung,	 Unfallversicherung	 (Arbeitsunfall,	
Wegeunfall, Berufskrankheiten). Schwerbehindertenrecht: Versor-
gungsrecht, Impfgeschädigte, Hinterbliebenenrente, Altersrente, 
Erwerbsminderungsrente, Wehr-/Zivildienstgeschädigte, Sozialhilfe-
recht/Grundsicherung.
Diese Beratungen sind kostenlos und nicht an eine Mitgliedschaft im 
VdK gebunden.
15. Endometriose-Tag am 8. November 
Bereits zum 15. Mal gibt es am 8. November 2017 den Endome-
triose-Tag, eine landesweite Einrichtung mit Veranstaltungen und 
Medizin-Hotlines über das weit verbreitete, aber wenig bekannte 
Frauenleiden. Die Endometriosepatienten, in Deutschland rund zwei 
Millionen	 Frauen,	 klagen	 häufig	 über	 chronische	 Unterleibs-	 und	
Regelschmerzen, Schmerzen beim Verkehr, Probleme bei der Darm- 
oder Blasenentleerung, zyklische Blutungen aus Blase und Darm, 
zudem oft über ungewollte Kinderlosigkeit. Endometriose unter www.
basieg.de/lnw im Internet. Bereits am 7. November soll eine Veran-
staltung in Tübingen sein und für den Raum Baden-Baden/Bühl am 
21. 
Ihre VdK-Sprechstunde vor Ort in Neckarsulm, jeden 2. Mitt-
woch abends
Der VdK Kreisverband bietet Ihnen mit seinen ehrenamtlichen Mitar-
beitern eine Hilfestellung und Lotsenfunktion in allen sozialen Angele-

Samstag, 4.11.
18.00 Uhr  Biblischer Vortrag - Thema: „Was das Reich Gottes 

schon heute für uns tut“
18.40 Uhr  Wachtturmstudium - Thema: „Sei mitfühlend wie Jeho-

va“ gestützt auf 2. Mose Kap. 34 Vers 6
Besuchen Sie unsere Infostände in Neuenstadt am Lindenplatz oder 
in Oedheim an der Kocherbrücke - samstags von 9.45 bis 12.00 Uhr.
Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen.
Internet: www.jw.org

Evangelisches Bezirksjugendwerk
Neuenstadt

www.ejn-online.de, kontakt@ejn-online.de, Tel. 07139/1412
Checkpoint  Jesus - der Jugendgottesdienst  
Am Samstag, 4.11.2017 im evangelischen Gemeindehaus in Kochen-
dorf, Schlossstr. 4.
Beginn ist um 19.00 Uhr. Die Predigt hält Jasmin Heinitz.
Anschließend ist Zeit zum Reden, neue und bekannte Leute treffen, 
Imbiss genießen.

Vereinsmitteilungen

SGM Langenbrettach

Vorschau
Nach dem Auswärtsspiel in Bad Wimpfen letzte Woche Freitag, 
Bericht folgt noch  (aufgrund des frühzeitigen Abgabetermins, 
27.10.2017), steht nun am ersten Novemberwochenende das nächs-
te Heimspiel an. Zu Gast in Brettach ist die Spvgg. Oedheim II., wo 
wir als Favorit ins Spiel gehen. Da die Gäste in der Tabelle hinter uns 
einen Platz belegen, dürfte man bei einer entsprechenden Leistung 
durchaus erwarten, dass drei Punkte unbedingt in Brettach bleiben 
sollten. Kann unsere I. Mannschaft dies tatsächlich auch umsetzen, 
einen Sieg einzufahren, kann sie sich im gesicherten Mittelfeld der 
Tabelle weiterhin behaupten. Deshalb hoffen wir auf eine SGM-
Mannschaft, die sich in diesem Derby nochmals voll konzentrieren 
kann auf diese Aufgabe, diese nicht zu leicht nimmt, um am Ende 
auch den treuen Zuschauern und Besuchern mit einem Sieg den 
Weg nach Hause leichter macht.
Spiel am Sonntag, 5.11. 2017 in Brettach
Achtung - neue Anfangszeiten ab November, Spielbeginn bereits um 
14.30 Uhr.

SGM Jugendfußball
B-Junioren
SGM KoBra  -  SC Dahenfeld  13:0
Am letzten Sonntag war der SC Dahenfeld zu Gast in Brettach.
Tabellarisch standen die Zeichen auf einem klaren Sieg, da der SC 
Dahenfeld noch ohne Punkt und eigene Treffer nach Brettach gereist 
ist. Das sollte sich an diesem Sonntag auch nicht ändern. Trotz 
einer schlechten  Chancenauswertung konnten wir das Ergebnis 
in regelmäßigen Abständen nach oben schrauben. So stand es zur 
Halbzeit 6:0. Spielerisch hatte unsere Mannschaft nicht den besten 
Tag erwischt und so waren es oft  Einzelaktionen oder Fehler des 
Gegners, die zu unseren Toren führten. Nach 80 Minuten und einer 
souveränen Schiedsrichterleistung stand es dann 13:0 für unsere „9“.
Die beiden sehenswertesten Treffer erzielten Sebastian Mayerhoffer 
nach einer Ecke und Leon Jung mit einem Weitschuss. 
Bedanken müssen wir noch bei Maximilian Nodes, der uns von der 
C-Jugend ausgeholfen hat. 
Am  kommenden Wochenende fahren wir zum Topspiel nach Neckar-
sulm. Beide  Mannschaften sind noch ungeschlagen und belegen 
somit auch die ersten  beiden Plätze.
Torschützen: Max Weißert (2x), Sebastian Mayerhoffer  (2x), Noah 
Schaffner (3x), Adthe Maqi (3x), Florian Uhlschmied (1),  Maximilian 
Nodes (1), Leon Jung (I). 
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genheiten	an.	Die	nächste	Sprechstunde	findet	am	8. November  in 
der  Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im  Rathaus Neckarsulm,  Haus 
B, 2 Stock; Zimmer 4  statt.
Peter Schumacher, Vorsitzender

Chorgemeinschaft Langenbeutingen
Liederkranz / Grenzenlos / Kinderchor

Chorproben
Liederkranz
mittwochs 18.30 bis 19.30 Uhr
Grenzenlos
mittwochs 19.45 bis 21.15 Uhr
Kinderchor KiCho (Kindergarten - 1. Klasse)
donnerstags 16.00 bis 17.00 Uhr
Gastsänger herzlich willkommen
Der Liederkranz übt am Mittwoch, 15.11. von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Lieder für Beerdigungen. Hierzu sind alle Einwohner herzlich einge-
laden, die Interesse haben, bei Beerdigungen im Chor mitzusingen. 
Eine Mitgliedschaft im Verein ist dafür nicht notwendig.
e.r.

Schwäbischer Albverein e.V.
OG Neuenstadt

Einladung zur Wanderung nach Hölzern am Sonntag, 5. Novem-
ber 2017
Die Wanderführer Irmgard und Hermann Öttinger laden zur Wande-
rung nach Hölzern herzlich ein.
Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Umgehung Bahnweg beim Parkhaus, 
wir bilden Fahrgemeinschaften
Abmarsch:	10.30	Uhr	am	Waldparkplatz	„Pflanzengarten“	in	Brettach
Wir wandern durch den Brettacher Wald, Grünes Häusle, Zwil-
lingseichen, über die Weinberge nach Hölzern. Dort Mittagspause im 
Besen. Da extra der Besen für uns geöffnet wird, benötigen wir eure 
Anmeldung bei Familie Öttinger, Tel. 07139/6659.
Gutes Schuhwerk ist empfehlenswert.
Wanderstrecke ca. 10 km, Gehzeit ca. 4 Std., Höhenunterschied ca. 
100 m
Gerne können Freunde und Familie mit in den Besen, Nichtwanderer 
und Gäste sind auch eingeladen.
Die Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Esslingen findet am 13. 
Dezember statt.
Wir fahren zuerst zu Ritter-Sport in Waldenbuch und anschießend 
zum Weihnachtsmarkt in Esslingen.
Kosten ca. 27,00 EUR, die ihr bei der Vorsitzenden Gerda Wagner 
oder bei Waldemar Ehnle, Tel. 07139/7841, bei Anmeldung bezahlen 
könnt. Einzelheiten werden vor der Fahrt in den Mitteilungsblättern 
bekannt gegeben.
Ganz wichtig: Eine Anmeldung ist aus organisatorischen Gründen 
notwendig, da uns das Busunternehmen Plätze reserviert.  
Anmeldeschluss ist der 28. November 2017. 
GeWa

TTC Gochsen

Vorschau 
Samstag, 4.11.2017
15.00 Uhr Mädchen 2 - TSV Weinsberg
15.00 Uhr Jungen - TSV Herbolzheim 2
18.00 Uhr SV Bad Wimpfen-Hohenstadt - Herren  5
18.00 Uhr Herren 4 - TSV Herbolzheim 3
18.00 Uhr Damen 3 - TSV Ellhofen 2
18.00 Uhr Herren 3 - Spvgg Oedheim 4
18.00 Uhr Damen 2 - SG Gundelsheim
18.00 Uhr Herren 1 - Friedrichshall SV
18.00 Uhr Herren 2 - SG Gundelsheim

Technisches Hilfswerk
Ortsverband Widdern

Kontaktadresse: Bundesanstalt Technisches Hilfswerk, Ortsverband 
Widdern, Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Telefon 06298/95040, Telefax 06298/95047, info@thwwiddern.de
Dienstag, 7.11., 18.00 Uhr Grundausbildung 
Mittwoch, 8.11., 18.00 Uhr Bergungsgruppen, Zugtrupp, Fachgruppe  
Elektro: Basisausbildung II 
Freitag, 10.11., 19.00 Uhr Jugend 
Weitere Informationen über das THW unter: www.THW.de oder 
www.thwwiddern.de

Lichtstubenabend
Herzliche Einladung zu unserem Lichtstubenabend rund um das 
Thema „Patchwork und Quilten“ am Freitag, 17. November 2017, um 
19.00 Uhr im Mörike-Museum Cleversulzbach. Wir freuen uns auf 
eine gemütliche Runde bei Handarbeiten, Singen und Gesprächen.
Der Freundeskreis Mörike-Museum Cleversulzbach e. V.

Sonstige Bekanntmachungen

Hochschule Heilbronn
Studieren probieren an der Hochschule Heilbronn und ihren 
Standorten 
Landesweite Veranstaltung zur Studieninformation am 22. November 
2017. Von 9.00 bis 15.00 Uhr lädt die Hochschule Heilbronn Schü-
lerinnen und Schüler der Abschlussklassen zu einem umfangreichen 
Informationsprogramm an ihren Hauptcampus in Sontheim ein.
Dort präsentieren sich alle Bachelorstudiengänge der Hochschu-
le Heilbronn mit Studiengangpräsentationen und Laborführungen. 
Zudem bietet ein Markplatz Informationsstände der einzelnen Studi-
engänge und die Möglichkeit zur Studienberatung.
Das Programm ist unter 
http://www.hs-heilbronn.de/studieninformationstag hinterlegt.

Handwerkskammer Heilbronn-Franken
Einsatz von Fremdpersonal
Informationsveranstaltung
Eine Informationsveranstaltung mit dem Titel „Scheinselbstständig-
keit, Werkverträge, Fremdpersonaleinsatz - Risiken und Neuerun-
gen“ bietet die Handwerkskammer Heilbronn-Franken am 7. Novem-
ber in Schwäbisch Hall an.
Referent Manfred Gerstner, Fachanwalt für Arbeits- und Sozialrecht 
bei der Kanzlei Wagner & Partner in Crailsheim, informiert in seinem 
Vortrag über die Abgrenzung der Erscheinungsformen von Beschäf-
tigung. Die Veranstaltung richtet sich an alle Unternehmer, die sich 
mit der Möglichkeit der Auftragsbearbeitung durch externes Personal 
befassen.
Teilnahme und Anmeldung
Die	Veranstaltung	findet	im	Haus	der	Wirtschaft,	Raum	Comburg	in	
Schwäbisch Hall statt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bei Andreas Weinreich, Leiter der 
Geschäftsstelle der Handwerkskammer in Schwäbisch Hall, Telefon 
0791/97107-12 oder www.hwk-heilbronn.de/termine
Nachfolger für den Betrieb sichern
Informationsveranstaltung
Planung, Potenziale, Erfahrungen das sind die Stichworte zur Infor-
mationsveranstaltung „Sicherung der Unternehmensnachfolge im 
Ländlichen Raum“ der Handwerkskammer Heilbronn-Franken am 
16. November bei der Volksbank Hohenlohe eG in Künzelsau.
In welche Hand übergebe ich mein Unternehmen und wann ist der 
richtige Zeitpunkt dafür? Mit dieser Frage sind jährlich mehrere tau-
send Betriebe in Baden-Württemberg konfrontiert. Die Veranstaltung 
richtet sich gleichermaßen an Gründer, die sich für die Übernahme 
eines bestehenden Unternehmens interessieren sowie an Inhaber, 
die ihr Unternehmen in den nächsten Jahren an einen Nachfolger 
übergeben möchten.
Zum Vortragsprogramm zählen die Themen: „Was ist mein Betrieb 
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DJO - Deutsche Jugend in Europa e.V.
Gastschülerprogramm 
Schüler aus Lateinamerika suchen die Gastfamilien
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch 
Aufnahme eines Gastschülers kennen.
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Guatemala/Gua-
temala vom 17.11. bis 15.12.2017, Brasilien/Sao Paulo vom 13.1. 
bis 1.3.2018, Argentinien vom 17.1. bis 10.2.2018 und Mexiko/
Guadalajara vom 21.1. bis 28.3.2018.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in 
Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart.
Herr Liebscher unter Telefon 0711/625138, Handy 0172/6326322, 
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711/6586533, Fax 
0711/625168, E-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de.

wert?“, Steuerliche Aspekte in der Unternehmensnachfolge, Finan-
zierung einer Betriebsübernahme sowie öffentliche Fördermöglichkei-
ten. Die Durchführung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Volksbank 
Hohenlohe eG und den Kreishandwerkerschaften Heilbronn-Öhrin-
gen, Main-Tauber-Kreis und Schwäbisch Hall. Die Veranstaltung wird 
unterstützt vom Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg.
Teilnahme und Anmeldung
Beginn ist um 18.00 Uhr. Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung 
ist erforderlich bei Beate Hönnige, Handwerkskammer Heilbronn-
Franken, Tel. 07131/791-171 oder www.hwk-heilbronn.de/termine
Workshop für Existenzgründer
Termine im November
Wie erstellen Existenzgründer und Betriebsübernehmer ein über-
zeugendes Unternehmenskonzept? Diese Frage beantworten die 
Unternehmensberater der Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
beim Gründer-Workshop. Jeder Teilnehmer erhält Seminarunterla-
gen	sowie	ein	Teilnahmezertifikat.	Der	Workshop	ist	kostenlos.
Nächste Termine
Dienstag,   7. November 2017 in Heilbronn
Dienstag, 14. November 2017 in Schwäbisch Hall und
Dienstag, 21. November 2017 in Tauberbischofsheim
jeweils um 17.00 Uhr
Anmeldung
Eine Anmeldung ist erforderlich. Nähere Informationen gibt es bei 
Beate Hönnige (Heilbronn), Telefon 07131/791-171, Andreas Wein-
reich (Schwäbisch Hall), Telefon 0791/97107-12 und Paul Mendel 
(Tauberbischofsheim), Telefon 09341/9251-20 von der Handwerks-
kammer Heilbronn-Franken und unter 
www.hwk-heilbronn.de/termine

Agentur für Arbeit Heilbronn
Arbeitsmarkt regional
Arbeitgeber- und Bewerbertag in der Stadthalle Lauffen
Die Stadt Lauffen a.N. und die Agentur für Arbeit Heilbronn veranstal-
ten gemeinsam eine Messe „Arbeitsmarkt regional“ am 15. Novem-
ber 2017 von 9.00 bis 16.00 Uhr in der Stadthalle Lauffen, Charlot-
tenstr. 89, 74348 Lauffen, um Arbeitgeber vor Ort bei der Besetzung 
Ihres Personalbedarfs zu unterstützen.
Hierzu lädt die Agentur für Arbeit Arbeitsuchende aus Lauffen a.N. 
und der nahen Umgebung ein, um einen persönlichen Austausch 
zwischen Arbeitgebern und Bewerbern (m/w) vor Ort zu ermöglichen. 
Sie sind Arbeitgeber und suchen Personal? Lassen Sie sich diese 
Chance nicht entgehen. Präsentieren Sie sich mit Ihrem Unterneh-
men auf der Messe und kommen dabei mit Ihren zukünftigen Mitar-
beitern (m/w) ins Gespräch. Sie lernen persönlich Bewerber (m/w) 
kennen, die gerade dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehen, können 
sich mit anderen Arbeitgebern aus Lauffen a.N. und Umgebung aus-
tauschen und vernetzen und Sie erhalten einen Überblick über den 
aktuellen Bewerbermarkt in Lauffen a.N. und Umgebung. Die Agen-
tur für Arbeit ist vor Ort, sodass Fragen zum allgemeinen Arbeitsmarkt 
oder zu aktuellen Förderprogrammen persönlich besprochen werden 
können. Es fallen keine Teilnahmegebühren an.
Fragen oder verbindliche Anmeldungen richten Sie bitte an Doris 
Salzbauer (Agentur für Arbeit, Tel. 07131/969199).
Der Anmeldeschluss ist der 7. November 2017.

Evangelisches Bauernwerk in Württemberg e.V.
Hat die Arbeit in der Landwirtschaft einen Wert? 
Wo steht die Landwirtschaft in der Gesellschaft?
Der Wert von etwas zeigt, wie wichtig wir es einschätzen und wie 
kostbar	 wir	 es	 finden.	 Wie	 be„werten“	 wir	 die	 landwirtschaftliche	
Arbeit? Wie wird Landwirtschaft wahrgenommen? Land-Idylle und 
heile Welt? Wo in der (Wohlstands-)Gesellschaft hat die Landwirt-
schaft ihren Platz? Welchen Stellenwert ordnen wir ihr zu?
Diesen und weiteren Fragen zum Thema Wert und Wertschätzung 
der landwirtschaftlichen Arbeit wird Landesbauernpfarrerin Gabriele 
Walcher-Quast am 16. November auf den Grund gehen. Zu Impuls 
und Austausch laden der Bezirksarbeitskreis Neuenstadt des Evan-
gelischen Bauernwerks in Württemberg e.V., der KreisLandFrauen-
Verband Heilbronn und die Kirchengemeinden Lampoldshausen und 
Kochersteinsfeld am Donnerstag, 16. November um 20.00 Uhr ins 
Bürgerhaus Kochersteinsfeld (Lampoldshauser Str. 8/1, 74239 
Hardthausen) herzlich ein. Der Eintritt ist frei

SozialeDienste
EssenaufRädern - ParitätischerWohlfahrtsverband

Täglich frisch gekocht - Sie haben die
Auswahl zwischen 7 Menüs (Mo.-Fr.)
Wochenende 2 Menüs
Wir kümmern uns um IhrWohl.

0800 4050200 (kostenlos)
www.paritaet-hn.de

Happelstr. 17 a
74074 Heilbronn

- In gutenHänden -

Anzeige

An alle Vereine und Institutionen

Bilder und pdf-Dateien in 
Ihrem Mitteilungsblatt

Bei der Gestaltung der Vorankündigungen für Ihre 
Veranstaltungen sollen Bilder eine Mindestauf-
lösung von 300 dpi haben und die pdf-Dateien 
mit der Einstellung „qualitativ hochwertiger 
Druck“ erstellt werden.

Ihr Verlag

So nicht
Foto: pixabay
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Kürbissuppe
das Rezept der Woche

Zubereitung

•  Die in feine Würfel geschnittene Zwiebel in  
etwas Öl anschwitzen.

•  Kürbis und Petersilienwurzel schälen, in grobe  
Stücke schneiden und ebenfalls anschwitzen. 

•  Die gehackte Chilischote und den Ingwer zum  
Suppenansatz geben, mit Brühe auffüllen.  
Die Schwarte vom Räucherspeck hinzufügen. 

•  Das Gemüse so lange kochen, bis es weich ist. 
Anschließend mit einem Stabmixer pürieren. 

•  Die Sahne aufgießen, erneut köcheln lassen,  
mit Speisestärke binden.

•  Kurz vor dem Anrichten mit Salz, Pfeffer und  
Zitronen-Fruchtfleisch abschmecken und mit  
kleinen Speckwürfelchen servieren.

Zutaten für 4 Personen

• 1 kleine Gemüsezwiebel
• ½ Hokaido-Kürbis
• ½ Butternut-Kürbis 
• 2 Petersilienwurzeln
• 80 g Speck mit Schwarte
• Fruchtfleisch von einer ¼ Zitrone
• 1 El gehackter Ingwer
• 1 kleine Chilischote
• 3 EL Speiseöl
• 600 ml Gemüse oder Fleischbrühe
• 300 ml Sahne
• Salz & Pfeffer
• Etwas Speisestärke

Nährwertangaben 
pro Person

Kalorien: 465 kcal
Kohlenhydrate: 44 gr
Fett: 29 gr
Eiweiß: 13 gr
Zucker: 20 gr

Rezept:  
Kaffee oder Tee,  
Mo. – Fr. im SWR

Bild & Grafik: 
© Thinkstock
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Ständig sitzen, fahren oder stehen – für den Bewegungsapparat
sind unsere modernen Lebensbedingungen alles andere als op-
timal. Starre Körperhaltung, der fehlende Wechsel zwischen Be-
und Entlastung und zu wenig körperliche Aktivität machen sich
mittelfristig mit Schmerzen inMuskeln und Gelenken bemerkbar.
Besonders der Rücken ist hohen Belastungen ausgesetzt. Von vier
Deutschen haben Schätzungen zufolge drei mindestens einmal in
ihrem Lebenmit Kreuzschmerzen zu kämpfen.

So ähnlich bei den auftretenden
Fällen die Symptome sind, so
unterschiedlich sind oft die Ur-
sachen, die im Einzelnen zu den
Schmerzen führen. Beispiels-
weise kann eine Muskelverspan-
nung, die einen naheliegenden
Nerv reizt, verantwortlich dafür
sein. In anderen Fällen wird die
Wirbelsäule falsch belastet und
oftmals ist auch mangelnde Be-
wegung bei vielen Schmerzge-
plagten der Auslöser.
Je nach Ursache macht sich der
Schmerz unterschiedlich be-
merkbar. So können Beschwer-
den im oberen, mittleren und
unterenRückenbereich auftreten.
Während Schmerzen im oberen
Rückenbereich oder auch Na-
ckenschmerzen auf Schultern,
Hinterkopf etc. ausstrahlen und
oft auch durch psychische Ein-
flüsse bedingt sein können, wer-
den Rückenschmerzen immittle-
ren Körperabschnitt meist durch
Irritationen großer Muskelgrup-
pen ausgelöst. Schmerzen im
unteren Rückenabschnitt wiede-
rum stehen im Zusammenhang
mit der Wirbelsäule, verursacht
durch eine falsche Belastung oder
Körperhaltung.
Zur Vorbeugung von Rücken-
schmerzen gibt es zahlreiche
Tipps, die im Alltag befolgt wer-
den können und bei konsequen-

ter Anwendung Wirkung zeigen.
Dazu gehört beispielsweise das
regelmäßige Verändern der Kör-
perhaltung bei stundenlangem
Sitzen, das Verteilen von Traglas-
ten auf beide Körperseiten und
wann immer möglich, das Bü-
cken vermeiden und alltägliche
Stressfaktoren verringern.

GanzheitlicheBehandlung

Um der Volkskrankheit Rücken-
schmerzen den Kampf anzusa-
gen, sind mehrere Ansatzpunkte
wichtig.: Vor allem gilt, regelmä-
ßig Sport zu treiben. Das löst Ver-
spannungen, hilft den Rücken zu
stärken und neu aufkommende
Schmerzen zu vermeiden. Au-
ßerdem können in nahezu jedem
Lebensbereich rückengerechte
Alltagsgegenstände zum Ein-
satz kommen. Mittlerweile gibt
es AGR-zertifizierte Autositze,
Sportgeräte, Sitzmöbel, Schuhe,
Bettsysteme, Werkzeuge u. v. m.
Die Rückenschmerz-Problema-
tik sollte man ganzheitlich lösen:
Kontinuierliche Veränderungen
helfen vor allem langfristig, punk-
tuelle Maßnahmen im Akutfall,
etwa mit dem Gang zum Physio-
therapeuten oder eine psychologi-
sche Behandlung zur Stressbewäl-
tigung. (R-G-Z/Aktion Gesunder
Rücken e. V./red)

GESUNDER
RÜCKEN

Foto: iStock/Thinkstock

Rund ein Drittel unseres Lebens
verbringen wir schlafend – die
Wahl des richtigen Bettes sollte
also wohl überlegt sein. Wer auf
unpassenden Matratzen und alt-
modischen Lattenrosten schläft,
wacht nicht selten morgens ver-
spannt und mit Rückenschmer-
zen auf. Zudem kann sich der
Körper dann im Schlaf nicht
ausreichend regenerieren. Der
Verein Gesunder Rücken (AGR)
gibt Tipps, was ein rückenge-
rechtes Bett ausmacht:

1. Das Bett als System: Bettge-
stell, Lattenrost bzw. Unterfe-
derung und Matratze separat
zu kaufen, kann passen, muss
aber nicht. Vielmehr sollte
das Bett als ein System mit
verschiedenen aufeinander
abgestimmten Komponenten
betrachtet werden.

2. Eine eigene Matratze für je-
den Schläfer: Eine Matrat-
ze, die für den einen perfekt
passt, ist für jemand anderen
womöglich zu hart oder zu
weich. Das Bettsystem sollte

an Gewicht und Körperform
des Schlafenden angepasst
sein und ihn optimal stützen
– also zwei Bettsysteme für
ein Doppelbett.

3. Auf die Größe kommt es an:
Eine passende Matratze soll-
te mindestens 20 Zentimeter
länger sein als die Körper-
größe. Bei der Breite gilt für
Einzelbetten einMindestmaß
von einem Meter. In einem
Doppelbett benötigt jeder
Schläfer mindestens 90 cm.

4. Bewegung im Schlaf: Auch
im Schlaf sind wir in Bewe-
gung. Das ist gut so und ein
rückengerechtes Bettsystem
sollte die nächtlichen Dreh-
bewegungen fördern, aber
keinesfalls verhindern.

5. Beratung ist erforderlich:
Ein passendes Bettsystem
zu finden, ist bei der Viel-
zahl von Modellen und
Herstellern keine leichte
Aufgabe. Wichtig ist hier
eine umfassende Beratung,
am besten im Fachgeschäft.
(lifepr/AGR/red)

Foto: GeorgeRudy/iStock/Thinkstock

Gesunder Rücken im Schlaf
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Für unsere Gesundheit spielt
das passende Schuhwerk eine
wesentliche Rolle. Die fal-
schen Schuhe können nicht
nur Druckstellen, Blasen oder
Verkürzungen von Sehnen und
Bändern verursachen, sondern
auch zu Fehlhaltungen und Rü-
ckenbeschwerden führen. Vor
allem Wirbelsäule, Rückenmus-
kulatur und Gelenke werden
durch ungeeignete Fußbeklei-
dung negativ beeinflusst. Die
Stoß- und Stauchbelastungen
beim Aufsetzen der Füße auf
hartem Untergrund beispiels-
weise belasten Fuß-, Knie- und
Hüftgelenke sowie Bänder und
Wirbelsäule sehr.

AGRGütesiegel für rücken-
freundliche Schuhe
Der Verein Aktion Gesunder
Rücken e. V. (AGR) hat den
Zusammenhang zwischen pas-
senden Schuhen und einem
gesunden Rücken erkannt und
deshalb rückenfreundliche
Schuhe mit dem AGR-Güte-
siegel „Geprüft & empfohlen“

ausgezeichnet. Dieses Qualitäts-
merkmal wird ausschließlich
an Produkte verliehen, die den
strengen Anforderungen einer
medizinisch-therapeutischen
Expertenkommission an or-
thopädische Alltagsgegenstän-
de entsprechen. Ausgezeichnet
wurden bislang Schuhe, die
mittels körpergewichtsabhängi-
gem Dämpfungssystem Rücken
und Gelenke schonen, die durch
eine muskelaktivierende Dämp-
fungsunterstützung die Muskeln
kräftigen und die bereits im Ste-
hen die Muskulatur trainieren.
Diese Schuhe ermöglichen ein
rückenfreundliches und gelenk-
schonendes Gehen und sorgen
für ausreichend Stabilität. Die
Belastung für die Füße beim Ge-
hen und Stehen wird reduziert
und die aufrechte Körperhal-
tung gefördert. Haltungsschä-
den sowie Rücken- und Gelenk-
schmerzen können präventiv
verhindert und bestehende Sym-
ptome gebessert werden.
(lifepr/AGR/red)

Foto: danr13/iStock/Thinkstock

Das richtige Schuhwerk gegen
Rückenschmerzen

Rückenschmerzen und Ernährung
Gründe für Rückenschmerzen
gibt es viele – vor allem, wer sich
zu wenig bewegt und viel Zeit
im Sitzen verbringt, leidet häu-
fig darunter. Doch es gibt noch
weitere Auslöser – unter ande-
rem eine falsche Ernährung.
Die Aktion Gesunder Rücken
e. V. erklärt, wie diese dem Rü-
cken zusetzen kann – und wie
rückengesunde Ernährung aus-
sieht.

Zu viel, zu fettig, zu süß
Viele Menschen haben verlernt,
sich gesund und ausgewogen
zu ernähren. Die Folge: Mehr
als jeder zweite Erwachsene ist
übergewichtig. Die überflüssigen
Pfunde können eine ganze Reihe
von Beschwerden hervorrufen,
unter anderem auch Rücken-
schmerzen. Der Grund dafür:
Unsere Bandscheiben, die als
elastische Puffer zwischen den
Wirbelkörpern in der Wirbel-

säule fungieren, sind bei starkem
Übergewicht einem dauerhaften
Druck ausgesetzt. Sie können
sich dadurch nicht ausreichend
regenerieren und das Risiko für
Bandscheibenvorfälle erhöht
sich. Wer Übergewicht abbaut
und sich dabei gesund und voll-
wertig ernährt, tut deswegen
auch seinemRücken etwasGutes.
Allerdings: Statt Radikaldiäten
sind langfristige Veränderungen
gefragt, um den Körper mit allen
wichtigen Nährstoffen zu versor-
gen. Für unseren Rücken ist vor
allem die ausreichende Aufnah-
me von Kalzium wichtig (enthal-
ten vor allem in Milchprodukten
und grünen Gemüsesorten), um
Osteoporose vorzubeugen. Eine
ausreichende Flüssigkeitszufuhr
tut den Bandscheiben gut: Sie be-
stehen zum Großteil aus Wasser
und bleiben dadurch elastisch.
(lifepr/AGR/red)

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Das Baby in der kleinen Wan-
ne baden, auf dem Boden krie-
chend das Spielzeug einsam-
meln und nachdem die Kleinen
im Bett sind noch schnell den
Haushalt schmeißen: Elternsein
geht manchmal ganz schön auf
den Rücken. Bei etwa der Hälf-
te aller Deutschen (49 %) treten
körperliche Schmerzen sogar
regelmäßig (wöchentlich) auf.
Dabei beeinträchtigen Rücken-,
Nacken-, oder Schulterschmer-
zen das Leben der Betroffenen,
aber auch das ihres sozialen und

familiären Umfeldes: Bei zwei
Dritteln leiden die Kinder, der
Partner oder der Freundeskreis
mit. Das sind die Ergebnisse des
Global Pain Index 2017 (GPI).
Weltweit wurden für Studie
mehr als 19.000 Probanden ab
18 Jahren aus 32 Ländern be-
fragt, um persönliche, körperli-
che und emotionale Erfahrun-
gen mit Schmerzen zu erfassen.
Überall, aber insbesondere auch
für Deutschland fand die Studie
heraus: Die vermeintlich harm-
losen Beschwerden stellen nicht

nur ein individuelles Problem
für die Betroffenen dar, sondern
haben ebenso bislang weitge-
hend unterschätzte Auswirkun-
gen auf die Gesellschaft.

Das Familienleben leidetmit
Wer regelmäßig Rücken-, Na-
cken- oder Schulterschmerzen
hat, zieht sich aus seinem sozia-
len Leben eher zurück. Für fast
zwei Drittel aller Betroffenen
verschlechtern die vermeintli-
chen Wehwehchen ihre gesam-
te Lebensqualität. So geben fast

vier von zehn Deutschen an, we-
niger auszugehen, ihre Freunde
seltener zu treffen (40 %) und
sich aufgrund ihrer Schmerzen
bei familiären Veranstaltungen
lieber im Hintergrund zu halten
(64 %). Auch die Familie ist di-
rekt betroffen: Etwa zwei Drittel
der befragten Deutschen mit
Kindern unter 12 Jahren haben
unter Schmerzen weniger Ge-
duld mit ihren Kindern.
(ots/ GSK Consumer Healthca-
re/red)

Rückenschmerzen belasten die ganze Familie
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Ständig sitzen, fahren oder stehen – für den Bewegungsapparat
sind unsere modernen Lebensbedingungen alles andere als op-
timal. Starre Körperhaltung, der fehlende Wechsel zwischen Be-
und Entlastung und zu wenig körperliche Aktivität machen sich
mittelfristig mit Schmerzen inMuskeln und Gelenken bemerkbar.
Besonders der Rücken ist hohen Belastungen ausgesetzt. Von vier
Deutschen haben Schätzungen zufolge drei mindestens einmal in
ihrem Lebenmit Kreuzschmerzen zu kämpfen.

So ähnlich bei den auftretenden
Fällen die Symptome sind, so
unterschiedlich sind oft die Ur-
sachen, die im Einzelnen zu den
Schmerzen führen. Beispiels-
weise kann eine Muskelverspan-
nung, die einen naheliegenden
Nerv reizt, verantwortlich dafür
sein. In anderen Fällen wird die
Wirbelsäule falsch belastet und
oftmals ist auch mangelnde Be-
wegung bei vielen Schmerzge-
plagten der Auslöser.
Je nach Ursache macht sich der
Schmerz unterschiedlich be-
merkbar. So können Beschwer-
den im oberen, mittleren und
unterenRückenbereich auftreten.
Während Schmerzen im oberen
Rückenbereich oder auch Na-
ckenschmerzen auf Schultern,
Hinterkopf etc. ausstrahlen und
oft auch durch psychische Ein-
flüsse bedingt sein können, wer-
den Rückenschmerzen immittle-
ren Körperabschnitt meist durch
Irritationen großer Muskelgrup-
pen ausgelöst. Schmerzen im
unteren Rückenabschnitt wiede-
rum stehen im Zusammenhang
mit der Wirbelsäule, verursacht
durch eine falsche Belastung oder
Körperhaltung.
Zur Vorbeugung von Rücken-
schmerzen gibt es zahlreiche
Tipps, die im Alltag befolgt wer-
den können und bei konsequen-

ter Anwendung Wirkung zeigen.
Dazu gehört beispielsweise das
regelmäßige Verändern der Kör-
perhaltung bei stundenlangem
Sitzen, das Verteilen von Traglas-
ten auf beide Körperseiten und
wann immer möglich, das Bü-
cken vermeiden und alltägliche
Stressfaktoren verringern.

GanzheitlicheBehandlung

Um der Volkskrankheit Rücken-
schmerzen den Kampf anzusa-
gen, sind mehrere Ansatzpunkte
wichtig.: Vor allem gilt, regelmä-
ßig Sport zu treiben. Das löst Ver-
spannungen, hilft den Rücken zu
stärken und neu aufkommende
Schmerzen zu vermeiden. Au-
ßerdem können in nahezu jedem
Lebensbereich rückengerechte
Alltagsgegenstände zum Ein-
satz kommen. Mittlerweile gibt
es AGR-zertifizierte Autositze,
Sportgeräte, Sitzmöbel, Schuhe,
Bettsysteme, Werkzeuge u. v. m.
Die Rückenschmerz-Problema-
tik sollte man ganzheitlich lösen:
Kontinuierliche Veränderungen
helfen vor allem langfristig, punk-
tuelle Maßnahmen im Akutfall,
etwa mit dem Gang zum Physio-
therapeuten oder eine psychologi-
sche Behandlung zur Stressbewäl-
tigung. (R-G-Z/Aktion Gesunder
Rücken e. V./red)

GESUNDER
RÜCKEN

Foto: iStock/Thinkstock

Rund ein Drittel unseres Lebens
verbringen wir schlafend – die
Wahl des richtigen Bettes sollte
also wohl überlegt sein. Wer auf
unpassenden Matratzen und alt-
modischen Lattenrosten schläft,
wacht nicht selten morgens ver-
spannt und mit Rückenschmer-
zen auf. Zudem kann sich der
Körper dann im Schlaf nicht
ausreichend regenerieren. Der
Verein Gesunder Rücken (AGR)
gibt Tipps, was ein rückenge-
rechtes Bett ausmacht:

1. Das Bett als System: Bettge-
stell, Lattenrost bzw. Unterfe-
derung und Matratze separat
zu kaufen, kann passen, muss
aber nicht. Vielmehr sollte
das Bett als ein System mit
verschiedenen aufeinander
abgestimmten Komponenten
betrachtet werden.

2. Eine eigene Matratze für je-
den Schläfer: Eine Matrat-
ze, die für den einen perfekt
passt, ist für jemand anderen
womöglich zu hart oder zu
weich. Das Bettsystem sollte

an Gewicht und Körperform
des Schlafenden angepasst
sein und ihn optimal stützen
– also zwei Bettsysteme für
ein Doppelbett.

3. Auf die Größe kommt es an:
Eine passende Matratze soll-
te mindestens 20 Zentimeter
länger sein als die Körper-
größe. Bei der Breite gilt für
Einzelbetten einMindestmaß
von einem Meter. In einem
Doppelbett benötigt jeder
Schläfer mindestens 90 cm.

4. Bewegung im Schlaf: Auch
im Schlaf sind wir in Bewe-
gung. Das ist gut so und ein
rückengerechtes Bettsystem
sollte die nächtlichen Dreh-
bewegungen fördern, aber
keinesfalls verhindern.

5. Beratung ist erforderlich:
Ein passendes Bettsystem
zu finden, ist bei der Viel-
zahl von Modellen und
Herstellern keine leichte
Aufgabe. Wichtig ist hier
eine umfassende Beratung,
am besten im Fachgeschäft.
(lifepr/AGR/red)

Foto: GeorgeRudy/iStock/Thinkstock

Gesunder Rücken im Schlaf
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Für unsere Gesundheit spielt
das passende Schuhwerk eine
wesentliche Rolle. Die fal-
schen Schuhe können nicht
nur Druckstellen, Blasen oder
Verkürzungen von Sehnen und
Bändern verursachen, sondern
auch zu Fehlhaltungen und Rü-
ckenbeschwerden führen. Vor
allem Wirbelsäule, Rückenmus-
kulatur und Gelenke werden
durch ungeeignete Fußbeklei-
dung negativ beeinflusst. Die
Stoß- und Stauchbelastungen
beim Aufsetzen der Füße auf
hartem Untergrund beispiels-
weise belasten Fuß-, Knie- und
Hüftgelenke sowie Bänder und
Wirbelsäule sehr.

AGRGütesiegel für rücken-
freundliche Schuhe
Der Verein Aktion Gesunder
Rücken e. V. (AGR) hat den
Zusammenhang zwischen pas-
senden Schuhen und einem
gesunden Rücken erkannt und
deshalb rückenfreundliche
Schuhe mit dem AGR-Güte-
siegel „Geprüft & empfohlen“

ausgezeichnet. Dieses Qualitäts-
merkmal wird ausschließlich
an Produkte verliehen, die den
strengen Anforderungen einer
medizinisch-therapeutischen
Expertenkommission an or-
thopädische Alltagsgegenstän-
de entsprechen. Ausgezeichnet
wurden bislang Schuhe, die
mittels körpergewichtsabhängi-
gem Dämpfungssystem Rücken
und Gelenke schonen, die durch
eine muskelaktivierende Dämp-
fungsunterstützung die Muskeln
kräftigen und die bereits im Ste-
hen die Muskulatur trainieren.
Diese Schuhe ermöglichen ein
rückenfreundliches und gelenk-
schonendes Gehen und sorgen
für ausreichend Stabilität. Die
Belastung für die Füße beim Ge-
hen und Stehen wird reduziert
und die aufrechte Körperhal-
tung gefördert. Haltungsschä-
den sowie Rücken- und Gelenk-
schmerzen können präventiv
verhindert und bestehende Sym-
ptome gebessert werden.
(lifepr/AGR/red)

Foto: danr13/iStock/Thinkstock

Das richtige Schuhwerk gegen
Rückenschmerzen

Rückenschmerzen und Ernährung
Gründe für Rückenschmerzen
gibt es viele – vor allem, wer sich
zu wenig bewegt und viel Zeit
im Sitzen verbringt, leidet häu-
fig darunter. Doch es gibt noch
weitere Auslöser – unter ande-
rem eine falsche Ernährung.
Die Aktion Gesunder Rücken
e. V. erklärt, wie diese dem Rü-
cken zusetzen kann – und wie
rückengesunde Ernährung aus-
sieht.

Zu viel, zu fettig, zu süß
Viele Menschen haben verlernt,
sich gesund und ausgewogen
zu ernähren. Die Folge: Mehr
als jeder zweite Erwachsene ist
übergewichtig. Die überflüssigen
Pfunde können eine ganze Reihe
von Beschwerden hervorrufen,
unter anderem auch Rücken-
schmerzen. Der Grund dafür:
Unsere Bandscheiben, die als
elastische Puffer zwischen den
Wirbelkörpern in der Wirbel-

säule fungieren, sind bei starkem
Übergewicht einem dauerhaften
Druck ausgesetzt. Sie können
sich dadurch nicht ausreichend
regenerieren und das Risiko für
Bandscheibenvorfälle erhöht
sich. Wer Übergewicht abbaut
und sich dabei gesund und voll-
wertig ernährt, tut deswegen
auch seinemRücken etwasGutes.
Allerdings: Statt Radikaldiäten
sind langfristige Veränderungen
gefragt, um den Körper mit allen
wichtigen Nährstoffen zu versor-
gen. Für unseren Rücken ist vor
allem die ausreichende Aufnah-
me von Kalzium wichtig (enthal-
ten vor allem in Milchprodukten
und grünen Gemüsesorten), um
Osteoporose vorzubeugen. Eine
ausreichende Flüssigkeitszufuhr
tut den Bandscheiben gut: Sie be-
stehen zum Großteil aus Wasser
und bleiben dadurch elastisch.
(lifepr/AGR/red)

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Das Baby in der kleinen Wan-
ne baden, auf dem Boden krie-
chend das Spielzeug einsam-
meln und nachdem die Kleinen
im Bett sind noch schnell den
Haushalt schmeißen: Elternsein
geht manchmal ganz schön auf
den Rücken. Bei etwa der Hälf-
te aller Deutschen (49 %) treten
körperliche Schmerzen sogar
regelmäßig (wöchentlich) auf.
Dabei beeinträchtigen Rücken-,
Nacken-, oder Schulterschmer-
zen das Leben der Betroffenen,
aber auch das ihres sozialen und

familiären Umfeldes: Bei zwei
Dritteln leiden die Kinder, der
Partner oder der Freundeskreis
mit. Das sind die Ergebnisse des
Global Pain Index 2017 (GPI).
Weltweit wurden für Studie
mehr als 19.000 Probanden ab
18 Jahren aus 32 Ländern be-
fragt, um persönliche, körperli-
che und emotionale Erfahrun-
gen mit Schmerzen zu erfassen.
Überall, aber insbesondere auch
für Deutschland fand die Studie
heraus: Die vermeintlich harm-
losen Beschwerden stellen nicht

nur ein individuelles Problem
für die Betroffenen dar, sondern
haben ebenso bislang weitge-
hend unterschätzte Auswirkun-
gen auf die Gesellschaft.

Das Familienleben leidetmit
Wer regelmäßig Rücken-, Na-
cken- oder Schulterschmerzen
hat, zieht sich aus seinem sozia-
len Leben eher zurück. Für fast
zwei Drittel aller Betroffenen
verschlechtern die vermeintli-
chen Wehwehchen ihre gesam-
te Lebensqualität. So geben fast

vier von zehn Deutschen an, we-
niger auszugehen, ihre Freunde
seltener zu treffen (40 %) und
sich aufgrund ihrer Schmerzen
bei familiären Veranstaltungen
lieber im Hintergrund zu halten
(64 %). Auch die Familie ist di-
rekt betroffen: Etwa zwei Drittel
der befragten Deutschen mit
Kindern unter 12 Jahren haben
unter Schmerzen weniger Ge-
duld mit ihren Kindern.
(ots/ GSK Consumer Healthca-
re/red)

Rückenschmerzen belasten die ganze Familie
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Dinnershow an der Rennbahn Iffezheim:„Das fliegende Einhorn“

Ein Gesamtkunstwerk aus Kulinarik, Artistik, Musik undTanz
(bs). Andere lassen in Din-
nershows die Kuh fliegen. Der
Performance-Regisseur Enno
Ilka-Uhde lässt in seiner neu-
en Show in Iffezheim ein Ein-
horn durch den Raum schwe-
ben. Aber das ist nur einer
der geplanten Höhepunkte
seiner Show auf dem Gelände
der Pferderennbahn, die im
November startet.

Im Restaurant Surumu, am
Rande der Iffezheimer Pferde-
rennbahn tut sich Ungewöhnli-
ches. Helfer tragen riesige Spie-
gelkugeln und glitzernde Kos-
tüme umher. Eine Bühne wird
mit Goldfolie ausstaffiert. Oben
unter der Decke geht kopfüber
ein Mann.
Inmitten dieser bunten Vor-
bereitungen steht Enno Ilka-
Uhde, Künstler und Perfor-
mance-Regisseur aus Karlsru-
he mit internationaler Erfah-
rung für Großveranstaltungen.
Was er hier vorbereitet ist für
seine Verhältnisse fast klein,
aber dennoch groß. Ab Novem-
ber stellt er allabendlich hier
zusammen mit dem renom-
mierten Koch Bernd Werner
eine Dinnershow der Extraklas-
se vor. Der Titel: „Das fliegende
Einhorn“. Im Interview erklärt
er, was die Gäste erwartet.

Eine Dinnershow auf einer
Pferderennbahn, wie geht das
zusammen?

Uhde: Das geht sehr gut.
Zunächst bin ich vom Ort, vom
Raum und von der Truppe, die
hier mit uns arbeitet, wirklich
begeistert. Außerdem geht es
darum das Neue in die Welt zu
bringen, alles andere ist einfach.
Ich habe schon Dinnershows in
Zelten und für Firmen insze-
niert und war einer der ersten
überhaupt, die in Deutschland
Dinnershows inszeniert haben
– damals im Varieté-Theater
im Europapark. Aber das hier
ist etwas Neues. Dieser leere
Raum hier im Nirgendwo for-
dert mich heraus.

Aber warum in Iffezheim?
Uhde: Wir sind hier an einem
Ort der Eleganz. Zwei Mal im
Jahr finden hier internatio-
nal beachtete Pferderennen

statt und in der Halle nebenan
wechseln edle Rennpferde den
Besitzer. Den Rest des Jahres
liegt dieses wunderbare Gelän-
de im Dornröschenschlaf. Und
jetzt landen wir hier mit unse-
rem „Fliegenden Einhorn“.

Dinnershows finden ja sonst
meist in Spiegel-Zelten statt.
Sie sind hier im Restaurant
Surumu.

Uhde: Ja, Zelte sind im Win-
ter eigentlich nicht die beste
Lösung. Die ist notwendig, weil
es in Deutschland kaum Büh-
nen gibt, in denen Varieté und
grandioses Essen zusammen-
treffen können. Wir haben hier
aber ein Restaurant mit einer
bestens ausgestatteten Küche
und einen Raum, den ich in
einen ganz neuen Ort verwan-
deln werde, der nicht von die-
ser Welt ist.

Wie wurde das Einhorn zum
Maskottchen der Show?

Uhde: Es ist viel mehr als ein
Maskottchen. Für mich ist
das Einhorn das mythische
Motiv, das das Pferdegelän-
de auf dem wir uns hier befin-
den, mit unserer traumhaften
Show verbindet. Das Einhorn
wird sich wie ein roter Faden
durch das gesamte Programm
ziehen. Aber vor allem wird
es stets im Raum präsent sein.
Es ist nicht da, aber man kann
mit einer speziellen Brille den-
noch sehen, wie es sich durch
den Raum bewegt. Dafür arbei-
te ich mit der neuesten Virtu-
alisierungstechnik des KIT,
der Technischen Hochschule
in Karlsruhe, zusammen. Das
macht bisher niemand.

Auch auf der Bühne arbeiten
Sie mit moderner Technik.

Uhde: Ja, das Bühnenbild wird
aus hochmodernen Projektio-
nen bestehen. Auf diese Weise
macht unser Einhorn eine Rei-
se über das Meer und Station in
London und in Paris im Mou-
lin Rouge.

Sie sind es gewohnt für gro-
ße Shows in Stadien und Hal-
len mit internationalen Stars

zusammenzuarbeiten. Was
erwartet die Besucher in Iffez-
heim?

Uhde: Nichts weniger als ein
Gesamtkunstwerk, aus Kulina-
rik, Artistik, Musik und Tanz,
das man so noch nirgends
erlebt hat. Ich lasse mich bei der
Komposition eines Programms
immer von Musik leiten, die
das Ganze zusammenfügt. Es
wird Akrobatik und Magie
geben, Sänger und eine Burles-
ke-Show. Einer der Höhepunk-
te wird der fliegende Mann
sein. Alle diese internationalen
Künstler werden nicht einfach
ihre Standardnummern zeigen.
Wir verbinden ihre Artistik zu
ganz neuen Bildern. Da ist zum
Beispiel Mario, unser Einhorn-
Clown, der während des Essens
ganz alleine mit einer leisen,
aber sehr schrägen Nummer
auf der Bühne für Lacher sor-
gen wird.
Eine ganz große Leistung.
Das Ziel ist, die Inszenierung
zusammen mit den kulinari-
schen Kreationen von Bernd
Werner zu einemGesamtkunst-
werk zusammenzufügen. Ein
unvergesslicher Abend.

Wie kam es zu der Zusammen-
arbeit zwischen Ihnen und
dem Sternekoch Bernd Wer-
ner von Schloss Eberstein?

Uhde: Ich habe mir schon vor
einiger Zeit vorgenommen, ich
möchte eine eigene Show, in der
ich mich austoben kann, wo ich
Dinge ausprobieren und mich
weiterentwickeln kann. Bernd
Werner kenne ich seit 15 Jah-
ren, wir haben schon viele
gemeinsame Veranstaltungen
gemacht. Dann hat mir Bernd
von seinem Restaurant „Suru-
mu“ erzählt, das ja nur zweimal
im Jahr eine Woche geöffnet
ist. Da habe ich gesagt, das ist
genau der richtige Ort für eine
Dinnershow. Was ich an Bernd
sehr schätze, dass er ehrlich
kocht. Und deshalb gibt es bei
uns ein raffiniertes, aber eben
auch ein ehrliches Menü.

Und für den Silvesterabend
haben Sie dann noch ein
ganz besonderes Schmankerl
geplant.

Uhde: Ja, am Silvesterabend
wird es einen besonderen
Höhepunkt geben. Zunächst
um Mitternacht natürlich ein
Feuerwerk, nämlich ein baro-
ckes Bodenfeuerwerk. Aber
davor werden wir draußen vor
dem Restaurant im Führring
eine beeindruckende Pferde-
performance mit Feuer und
Kostümen bieten. Die Künstler
kommen aus Südfrankreich. Ich
habe dort mit ihnen schon ein-
mal mit meinem Freund und
Trickreiter Ghislain Cayla ein
abendfüllendes Pferdethea-
ter inszeniert. Wir planen, die
Pferde im nächsten Jahr auch
an den anderen Abenden zum
festen Bestandteil der Show zu
machen.

Sie planen schon für 2018?

Uhde: Natürlich, ich glau-
be fest an den Erfolg. Weil wir
uns nicht mit dem Mittelmaß
zufriedengeben, müssen wir ja
schon frühzeitig unsere Künst-
ler für das nächste Jahr ver-
pflichten.

Weitere Informationen
www.einhorn-dinnershow.de

DIE NEUE DINNERSHOW AN DER
PFERDERENNBAHN IN

IFFEZHEIM!

INFORMATIONEN & TICKETS
UNTER

+49(0)7224-995950
www.einhorn-dinnershow.de

Restaurant Surumu
An der Rennbahn 18
D-76473 Iffezheim
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INFOS & TICKETS UNTER:
www.einhorn-dinnershow.de

Tel. +49 (0)7224-995950

Ab dem 17. November 2017!
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Kein Ausbildugsplatz für jeden...
...aber vielleicht für Dich!
Wie wär`s als Verfahrenstechnologe m/w in der
Mühlen- und Futtermittelwirtschaft?
Ein Beruf mit unglaublich großer Vielfalt.
Trau Dich - wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Jesser Mühle GmbH & Co. KG
Neuenstadter Str. 21
74239 Hardthausen-Kochersteinsfeld
Telefon 07139 / 1358
Fax 07139 / 6423
www.jesser-muehle.de
E-Mail: info@jesser-muehle.de

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 30.10.- 04.11.2017
Gemischtes Gulasch 100 g 0,95 €
Mag. Schweinebraten und
saftiger Krustenbraten 100 g 0,90 €
Gerauchte Schinkenwurst 100 g 0,98 €
Frische Saitenwurst 100 g 1,15 €
Bio-Allgäuer-Emmentaler 100 g 1,55 €

Diese Woche:
Abgehangene Rostbraten v. Angusrind, eingel. Sauerbraten

GESCHÄFTSANZEIGEN

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.
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Dinnershow an der Rennbahn Iffezheim:„Das fliegende Einhorn“

Ein Gesamtkunstwerk aus Kulinarik, Artistik, Musik undTanz
(bs). Andere lassen in Din-
nershows die Kuh fliegen. Der
Performance-Regisseur Enno
Ilka-Uhde lässt in seiner neu-
en Show in Iffezheim ein Ein-
horn durch den Raum schwe-
ben. Aber das ist nur einer
der geplanten Höhepunkte
seiner Show auf dem Gelände
der Pferderennbahn, die im
November startet.

Im Restaurant Surumu, am
Rande der Iffezheimer Pferde-
rennbahn tut sich Ungewöhnli-
ches. Helfer tragen riesige Spie-
gelkugeln und glitzernde Kos-
tüme umher. Eine Bühne wird
mit Goldfolie ausstaffiert. Oben
unter der Decke geht kopfüber
ein Mann.
Inmitten dieser bunten Vor-
bereitungen steht Enno Ilka-
Uhde, Künstler und Perfor-
mance-Regisseur aus Karlsru-
he mit internationaler Erfah-
rung für Großveranstaltungen.
Was er hier vorbereitet ist für
seine Verhältnisse fast klein,
aber dennoch groß. Ab Novem-
ber stellt er allabendlich hier
zusammen mit dem renom-
mierten Koch Bernd Werner
eine Dinnershow der Extraklas-
se vor. Der Titel: „Das fliegende
Einhorn“. Im Interview erklärt
er, was die Gäste erwartet.

Eine Dinnershow auf einer
Pferderennbahn, wie geht das
zusammen?

Uhde: Das geht sehr gut.
Zunächst bin ich vom Ort, vom
Raum und von der Truppe, die
hier mit uns arbeitet, wirklich
begeistert. Außerdem geht es
darum das Neue in die Welt zu
bringen, alles andere ist einfach.
Ich habe schon Dinnershows in
Zelten und für Firmen insze-
niert und war einer der ersten
überhaupt, die in Deutschland
Dinnershows inszeniert haben
– damals im Varieté-Theater
im Europapark. Aber das hier
ist etwas Neues. Dieser leere
Raum hier im Nirgendwo for-
dert mich heraus.

Aber warum in Iffezheim?
Uhde: Wir sind hier an einem
Ort der Eleganz. Zwei Mal im
Jahr finden hier internatio-
nal beachtete Pferderennen

statt und in der Halle nebenan
wechseln edle Rennpferde den
Besitzer. Den Rest des Jahres
liegt dieses wunderbare Gelän-
de im Dornröschenschlaf. Und
jetzt landen wir hier mit unse-
rem „Fliegenden Einhorn“.

Dinnershows finden ja sonst
meist in Spiegel-Zelten statt.
Sie sind hier im Restaurant
Surumu.

Uhde: Ja, Zelte sind im Win-
ter eigentlich nicht die beste
Lösung. Die ist notwendig, weil
es in Deutschland kaum Büh-
nen gibt, in denen Varieté und
grandioses Essen zusammen-
treffen können. Wir haben hier
aber ein Restaurant mit einer
bestens ausgestatteten Küche
und einen Raum, den ich in
einen ganz neuen Ort verwan-
deln werde, der nicht von die-
ser Welt ist.

Wie wurde das Einhorn zum
Maskottchen der Show?

Uhde: Es ist viel mehr als ein
Maskottchen. Für mich ist
das Einhorn das mythische
Motiv, das das Pferdegelän-
de auf dem wir uns hier befin-
den, mit unserer traumhaften
Show verbindet. Das Einhorn
wird sich wie ein roter Faden
durch das gesamte Programm
ziehen. Aber vor allem wird
es stets im Raum präsent sein.
Es ist nicht da, aber man kann
mit einer speziellen Brille den-
noch sehen, wie es sich durch
den Raum bewegt. Dafür arbei-
te ich mit der neuesten Virtu-
alisierungstechnik des KIT,
der Technischen Hochschule
in Karlsruhe, zusammen. Das
macht bisher niemand.

Auch auf der Bühne arbeiten
Sie mit moderner Technik.

Uhde: Ja, das Bühnenbild wird
aus hochmodernen Projektio-
nen bestehen. Auf diese Weise
macht unser Einhorn eine Rei-
se über das Meer und Station in
London und in Paris im Mou-
lin Rouge.

Sie sind es gewohnt für gro-
ße Shows in Stadien und Hal-
len mit internationalen Stars

zusammenzuarbeiten. Was
erwartet die Besucher in Iffez-
heim?

Uhde: Nichts weniger als ein
Gesamtkunstwerk, aus Kulina-
rik, Artistik, Musik und Tanz,
das man so noch nirgends
erlebt hat. Ich lasse mich bei der
Komposition eines Programms
immer von Musik leiten, die
das Ganze zusammenfügt. Es
wird Akrobatik und Magie
geben, Sänger und eine Burles-
ke-Show. Einer der Höhepunk-
te wird der fliegende Mann
sein. Alle diese internationalen
Künstler werden nicht einfach
ihre Standardnummern zeigen.
Wir verbinden ihre Artistik zu
ganz neuen Bildern. Da ist zum
Beispiel Mario, unser Einhorn-
Clown, der während des Essens
ganz alleine mit einer leisen,
aber sehr schrägen Nummer
auf der Bühne für Lacher sor-
gen wird.
Eine ganz große Leistung.
Das Ziel ist, die Inszenierung
zusammen mit den kulinari-
schen Kreationen von Bernd
Werner zu einemGesamtkunst-
werk zusammenzufügen. Ein
unvergesslicher Abend.

Wie kam es zu der Zusammen-
arbeit zwischen Ihnen und
dem Sternekoch Bernd Wer-
ner von Schloss Eberstein?

Uhde: Ich habe mir schon vor
einiger Zeit vorgenommen, ich
möchte eine eigene Show, in der
ich mich austoben kann, wo ich
Dinge ausprobieren und mich
weiterentwickeln kann. Bernd
Werner kenne ich seit 15 Jah-
ren, wir haben schon viele
gemeinsame Veranstaltungen
gemacht. Dann hat mir Bernd
von seinem Restaurant „Suru-
mu“ erzählt, das ja nur zweimal
im Jahr eine Woche geöffnet
ist. Da habe ich gesagt, das ist
genau der richtige Ort für eine
Dinnershow. Was ich an Bernd
sehr schätze, dass er ehrlich
kocht. Und deshalb gibt es bei
uns ein raffiniertes, aber eben
auch ein ehrliches Menü.

Und für den Silvesterabend
haben Sie dann noch ein
ganz besonderes Schmankerl
geplant.

Uhde: Ja, am Silvesterabend
wird es einen besonderen
Höhepunkt geben. Zunächst
um Mitternacht natürlich ein
Feuerwerk, nämlich ein baro-
ckes Bodenfeuerwerk. Aber
davor werden wir draußen vor
dem Restaurant im Führring
eine beeindruckende Pferde-
performance mit Feuer und
Kostümen bieten. Die Künstler
kommen aus Südfrankreich. Ich
habe dort mit ihnen schon ein-
mal mit meinem Freund und
Trickreiter Ghislain Cayla ein
abendfüllendes Pferdethea-
ter inszeniert. Wir planen, die
Pferde im nächsten Jahr auch
an den anderen Abenden zum
festen Bestandteil der Show zu
machen.

Sie planen schon für 2018?

Uhde: Natürlich, ich glau-
be fest an den Erfolg. Weil wir
uns nicht mit dem Mittelmaß
zufriedengeben, müssen wir ja
schon frühzeitig unsere Künst-
ler für das nächste Jahr ver-
pflichten.

Weitere Informationen
www.einhorn-dinnershow.de

DIE NEUE DINNERSHOW AN DER
PFERDERENNBAHN IN

IFFEZHEIM!

INFORMATIONEN & TICKETS
UNTER

+49(0)7224-995950
www.einhorn-dinnershow.de

Restaurant Surumu
An der Rennbahn 18
D-76473 Iffezheim
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STELLENANGEBOTE

INFOS & TICKETS UNTER:
www.einhorn-dinnershow.de

Tel. +49 (0)7224-995950

Ab dem 17. November 2017!
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Kein Ausbildugsplatz für jeden...
...aber vielleicht für Dich!
Wie wär`s als Verfahrenstechnologe m/w in der
Mühlen- und Futtermittelwirtschaft?
Ein Beruf mit unglaublich großer Vielfalt.
Trau Dich - wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Jesser Mühle GmbH & Co. KG
Neuenstadter Str. 21
74239 Hardthausen-Kochersteinsfeld
Telefon 07139 / 1358
Fax 07139 / 6423
www.jesser-muehle.de
E-Mail: info@jesser-muehle.de

www.hofmetzgerei-hack.de

Hofmetzgerei Hack 74243 Langenbeutingen
Bössingerstraße 1 · Tel. 07946 9486778

Fax 9486779

Hofmetzgerei Hack Lindelberg
74629 Windischenbach · Tel. 079461639
Fax 3322 · Mi 9-13, Fr 9-18, Sa 8-14 Uhr

Angebot vom 30.10.- 04.11.2017
Gemischtes Gulasch 100 g 0,95 €
Mag. Schweinebraten und
saftiger Krustenbraten 100 g 0,90 €
Gerauchte Schinkenwurst 100 g 0,98 €
Frische Saitenwurst 100 g 1,15 €
Bio-Allgäuer-Emmentaler 100 g 1,55 €

Diese Woche:
Abgehangene Rostbraten v. Angusrind, eingel. Sauerbraten

GESCHÄFTSANZEIGEN

Die Aufgabe lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spalte
und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt. Die Auflösung
des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mitteilungsblätter von NUSSBAUM
MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 44 | 2017 | mittel

7 1

9 2 6 8

5 7 2 4 3

5 6 9 3

3 2 7 8

3 5 9 6 7

6 1 3 2

2 3
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Automobile

MERCEDES-QUALITÄT
zu etwas anderen Preisen!

KÜFFNER AUTOMOBILE
74626 Schwabbach . Maybachstr. 25
Tel. 07946 / 7021 . Fax 07946 / 7000
www.kueffner-automobile.de

Wir freuen uns auf IhrenBesuch!

WERKS-,JAHRES-UNDGEPFLEGTE
GEBRAUCHTWAGEN

TÜV + Serviceleistungen

24 Std. Besichtigungsmöglichkeit!

MERCEDES . . . .

Dieter Rehn Raumausstattung, Großgartacher Str. 202,
74080 Heilbronn-Böckingen, Tel. 07131 485848
www.rehn-und-sohn.de – info@rehn-und-sohn.de

Garnituren, Eckbänke, Stühle etc.

gewerblich oder privat
aufarbeiten und neu beziehen

mit preisgünstigen Qualitätsstoffen.
Unverbindliche Beratung auch nach Feierabend und samstags

ANGEBOT
für Samstag, 4.11.17 und Mittwoch, 8.11.17
Schweinebauch kg 6,00 €
Gemischtes Gulasch kg 8,50 €
Rostbraten kg 20,00 €
Hausmacher Leber- und Blutwurst kg 6,00 €
Saitenwurst kg 8,50 €
Schinkenwurst kg 8,00 €
Gerauchter Schweinehals kg 11,50 €

Telefon 0177 4974470

Hofmetzgerei Meister KG
Seehof 1 - 74626 Bretzfeld-Waldbach
E-Mail:info@hofmetzgerei-meister.de

Öffnungszeiten:
Mi. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 8.00 bis 12.00 Uhr

Seehof 1 · 74626 WALDBACH

Hofmetzgerei

MEISTER
DBACHHDDBACCHHH

Wo´s prima schmeckt!

Fleisch- und Wurstwaren aus eigener
Schlachtung und Produktion

www.nussbaum-medien.de

Sollte die Verteilung des Mitteilungsblattes nicht zu
Ihrer Zufriedenheit erfolgen, bitten wir Sie, Ihr Anliegen
unseremVertriebspartner mitzuteilen:

G.S.Vertriebs GmbH
Tel. 07033 6924-0 E-Mail info@gsvertrieb.de
www.nussbaum-lesen.de

Sie erreichen die G.S. Vertriebs GmbH von:
Montag bis Mittwoch, Freitag 8.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Mitteilungsblattnichterhalten?
UnserVertrieb ist auch samstags für Sie erreichbar!

Der Umwelt zuliebe
ACHTUNG ! ACHTUNG !

Große Schrottabfuhr
Am Mittwoch, 8. November 2017 wird eine Alteisensammlung

in LANGENBRETTACH und allen Ortsteilen durchgeführt.
Wir holen kostenlos ab: Motoren, Badewannen, Rohre, Motorräder, Fahrrä-
der, Stangen, Holz-/Kohle-Öfen, Töpfe, Felgen, Guss, Industrie- und Bauma-
schinen, Anhänger ohne Räder, Dachrinnen, Heizkörper, Baukräne, Bagger,
Raupen, Landmaschinen, Aluminium, Kabel, Messing, Blei, Kupfer sowie
Tanks in 2 Teilen.

BITTE bis morgens 7.00 Uhr gut sichtbar bereitstellen.
Für Gegenstände, die zufällig an der Abfuhrstelle stehen,

wird keinerlei HAFTUNG übernommen !!!
Nicht abgeholt werden: Spülmaschinen, Trockner, Plastik, Fernseher
sowie Kühl- und Gefriergeräte, Staubsauger, Küchengeräte, Reifen, Holz,
Sperrmüll und Gegenstände, die mit Öl oder Kraftstoff gefüllt sind.
Nicht abgeholtes Alteisen muss bis abends 20 Uhr telefonisch gemeldet sein.

Nähere Auskunft: Fa. Manfred & Michael Schneck Wüstenrot
Tel. 07945 942730 od. 0791 41161, mobil 0172 8760671 od. 0174 1419918

ABHOLUNG und DEMONTAGEN auch zu anderen Terminen
In Sachen Schrott sind wir das ganze Jahr für Sie da ...

Genießen Sie italienische Wildspezialitäten
Cannelloni mit Kastanien und Pilzen

Wildragout mit Pappardelle
Cooler Italiener - Tiramisu Parfait

Hauptstraße 4 • Gochsen • Tel. 07139 2380
Don Giovanni Pizza-/Partyservice

Zum traditionellen
Reh- und Wildschweinbraten

laden wir Sie herzlich am Kirchweihwochenende
am 4. und 5. Nov. 2017 ein.

(G)Ochsen

Restaurant - Pizzeria
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